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__Dienstag, 19. Januar 1932 


Alles auf einen Blick: Rumänien — Rußland 
— 2 a 
In de Itstommi ° en⸗ 
miniſter Piet ſich n N . 
er polniſchen Innenpolitik und den ukraimiſchen 
inderheiten auseinandergeſetzt. 


fi In den rufftihsrumänifchen Paktverhandlungen 
nd neue Verzögerungen, eingetreten. 


u den Frogen der mandſchuriſchen Unter- 
i ungstommijjion des Völkerbundes hat Polen 
n Genf Proteſt eingelegt, weil nur die ur 
mächte in dieje Kommiſſton berufen worden ſind. 


Bei Moskau ift vor zwei Wochen ein ſchweres 
Eiſenbahnunglück geschehen en jeßt sure 
wird. 65 Tote und 131 Verletzte find zu 


Í Berzögerung 
in den Nichlangriffspaklverhandlungen 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


c Warſchau, 18. Januar. Dieſe Vorgänge werden von der polniſchen 
Tagen gemeldete Verzögerung eig 4 ſchen Preſſe zwar aufmerkſam vere 
Lun: folgt, jedoch enthält man fih noch der Kom- 

mentare. Lediglich der „Kurjer Czerwony“ be- 
faßt ſich mit dieſen Fragen und ſtellt feſt, daß der 
Grund für die Verzögerungspolitik Sowjet⸗ 
rußlands in einer neuerlichen Annähe⸗ 
rung an Deutſchland geweſen ſei. Die Er⸗ 
klärung des Reichskanzlers Fran ing über die 
„ hätte keinen iderſpruch 
von ſeiten Amerikas, Englands und 
Italiens erfahren. Hinzu kämen die 
innerpolitiſchen Schwierigkeiten Lavals, 
und jo wäre in Europa eine neue Lage ge 
ſchaffen. Es läge wieder ein größeres Chaos 
in der Luft, und deshalb hätte für Sowjet⸗ 
rußland das neuerliche Spiel mit Deutſchland ge z 
wiſſe Chancen. Die polniſche öffentliche 
Meinung könnte mit voller Ruge auf dieſes 
ait Spa b 3 i — 0 n. 151 Ah en in 
azifizierung uropas ſehr am rzen liege, 
müßte es doch abwarten. Hinter der beß⸗ 
arabiſchen Frage verſtecke ſich ein Verſuch, auf 
die deutſchen Karten zu ſetzen. Der Kur⸗ 
jer Czerwony“ fürchtet aber, daß in franzöſiſchen 
und polniſchen Kreiſen der letzte Glaube an 
die Unabhängigkeit der jowjetrufiiihen Diplo: 
matie von der deutſchen Politit zer⸗ 
5 1 I Die deutſche Politik hätte nach 
em Kr ege ſtändig mit falſchen Karten 
geſpielt. Den evti. er Abſchluß des Nicht⸗ 


eklagen. 
* 

Die engliſche Preſſe diskutiert weiter die Aus⸗ 
ſichten u ge in 8 Es wird ver⸗ 
4 8 uldenfeierjahr um eir 
verlängert werden jol. y w "i i 


Der Brief Adolf Hitl üni i 
"re verbffintlicht Hitlers an Brüning wird 


Sie müſſen leſen: 
— a 
Die Minderheitenpolitik der Regierung, — 


Engliſche Blätter über die Ausſichten von Lau⸗ 
ſanne. — Die Antwort von 5 — 


Beute „Sportbeilage* i 
Bolniſcher Broteit 
beim Völkerbund 


ſchen Nichtangriffspakt von Er 1 is gertat en 
ndera es 


jetrußland daran ‚gelegen lei, mit Lettland, Eſt⸗ 


War J i land und eventuell auch Litauen einen Ni aktès mit Le nennt das Blatt einen 
e 18. Aonuge. die. eg angriffspakt abzuſchließen, bevor der Ab⸗ billigen Machiavellismus und eine 
Unteriudun pag deora Sg iaat: für * chuß mit Polen und Rumänien erfolgt it. [Bös willigkeit. 
mand Erden Fragen, der Delegierte 


Engliſche Blätter über die Ausſichlen 
der Lauſanner Konferenz 


London, 18. Januar. 


r 
der e Staaten an der Unterſuchun skommiſſino 
Se tte, als nur die Großmächte. Das jei 


Die heutigen Morgen⸗ ”. 

1. n ei 8 blätter betrachten es ebenſo wie dle Sonntags⸗ Echo de paris gegen eine Der: 
N dervorge ben, daß es der polniſchen Regierung blätter als diglich das Br ir die Qaujanner tagung der Lauſanner Konferenz 
um die gleiche Behandlung der ständigen Konferenz lediglich das Deut ſchland gewährte] Paris, 18 de Paris“ t 

und der nichtſtändigen Ratsmit Heber in a Moratorium um'eintge Monate verlän. ch heute m N 2 * Die end . 55 
9 Dieſer polniſche Proteſt liegt durchaus in det | SEE und fý dann um etwa ſechs Monate Pie, date akonferenz gegen die Anregung, 18 
y Linie der Münſche der polniſchen Außen poli⸗ vertagen werde. ĵ eibt, e nicht de och 
tt bezüglich einer Umbildung des Völker „Times“ erklären, daß nach britiſcher Auf- laſſe man die Zeit gegen Frankreich ar⸗ 
bunds rates. Außenminiſter Zaleſki Hat faſſung die Frage einer Ver . oover⸗ beiten. Da e ene mit all den 

derſchiedentlich, zuletzt bei dem Frühſtück des ut fei, da rankreich mühſelig hinein⸗ 


i; Klubs der Auslandspreſſe in Warſchau, erklärt, 
MY Febundsrates an 
e 


y Sicken Es ſoll außerdem jedem einzelnen 
1 Staate, der . 1 des Völkerbundes iſt, die 
1 m 


; 8 

oratoriums gegenwärtig nicht a } Schutzklaufeln, di 
die nächſten briliſchen Zahlungen an Amerika erit| ge — t pe jadi e dann verſchwinden, 
am 15. Dezember fällig werden. D. 5. die Neparationszahlungen würden er le⸗ 
Der diplomatiſche Korzefponivent des „Daily digt fein. Dem Einwand, daß man in Lau: 
re führt aus: Selbſt wenn Frankreich | anne nicht den auptgläubiger und den 
an der Konferenz teilnehmen ſollte, werde Schuldner au einanderprallen laſſen dürfe, 
es dies widerwillig und mißtrauiſchſweil damit auch die Gläubiger unter ſich an⸗ 
tun Die franzöſiſche Regierung würde ihre An⸗ einandergeraten können, ſei Ade fader 
weſenheit davon abhängig machen, daß Frankreich in Laufanne Gelegenheit finden 


b Polen eine e des Böl: 

rebe und zwar eine 
ates auf 15 Mitglieder 
Uufhebung der Unterſchiede 
hen ſtändigen und nichtſtändigen Ratsmit⸗ 


rgrößerung des 


zwi eine 


— a Akerbundsrate gelihertitein Verſuch unternommen werde, etwas ſeinen Willen, die Reparationen beizube⸗ 
erden. In dieſem Sinne kommt der polniſchen anderes als die allerproviſorlſchſten halten, zum Ausdruck zu bringen. Wenn der 
Tag te wegen der Unterſuchungskommiſſion eine [Be chlüſſe zu fallen. Der wahre Grund das 1 chuldner und die AST r, die 
gewiſſe grundſätzliche Bedeutung zu. für fei, daß Frankreich unter allen Umſtänden auf i a unterſtützen ſollten, ſpüren würden, daß 
der Weiterzahlung der ungeſchützten Frankreich Schluß zu machen drohe, würden jie 

Annuitäten nach verhältnismäßig kurzer Jeit, ſich dies angeſichts der daraus für Europa 


Salt 


Die franzöſiſche 
Abrüffungsdelegalion 


Reuen Kabinett Laval leichzeitig auch die 
Frage entſchieden —.— — aa Faber der 
SE onzöjiihen Delegation auf der 


) 
3 


I derten ſind jed 


ergebenden Folgen vielleicht zweimal überlegen. 

Gewiß ſei derartiges nicht erfreulich und nicht 

d e da aber Fran 5 Rana der recht⸗ 
a 


etwa nach zwei Jahren, beſtehen werde und einer 
Verminderung der geſchützten Annuitäten nur in⸗ 
ſofern zuſtimmen wolle, als Amerika ein ent⸗ 
prechendes Zugeſtändnis mache. Angeſichts 
er Haltung des Kongreſſes könne aber gegen: 
wärtig die Frage Amerita gegenüber offiziell 
nicht vorgebracht werden. 

Der Berichterſtatter fügt hinzu, die briti⸗ 
ſche Regierung werde vielleicht darauf dringen, 
das Moratorium für Deutſchland nicht um 


mäßige Vertrag vom 16. Januar 1930 übrig 
bleibe, müſſe es entweder au rartigen Drud- 
mitteln greifen oder alles fallen lafen. 


Keine Ueberreichung eines 
deutſchen Memorandums in Paris 


Sr 


Mit der Ernennung des früheren Miniſter⸗ 
denten Tardieu jum Kriegsminiſter im 


roßen Genfer 


i ugs⸗Konferenz ſein wird. In einer lane ſechs Monate, ſondern um ein Jahr zu serläne 
* 3 a l e bed peen: Auf e P pir g AA neue Hepar Berlin d ne Baker ee Bi 
eltern mit Tardieu atte, ijt die Frage behandelt rationsvereinbarung bis zum Zuſammentri 8 1 foj i 
Den wer den ne Beachten soll, abe bei feiner Unterredung am Sonnabend 


neuen amerikaniſchen Kongreſſes im März 1933 


9 ee e aval ein Memorandum überreicht, in dem die 


758 E DT, inanzielle R rtigung der Erklärungen des 
„Morningpoſt“ erklärt in einem Leitartikel eicstanzlers m, den Britii en und französischen 
eine Löſung der Reparationsfrage ohne Botſchafter enthalten geweſen fei. Demgegenüber 
Amerika für un mög ich. Die Lauſanner wird feitgejtellt, daß ein derartiges Memoras 
Konferenz, die den europäiſchen Teil des ver⸗ dum nicht überreicht wurde und 155 s beshalb 
wickelten Schuldenproblems löſen wolle, könne zu überflüffig ift, wenn einige franzöſſſche Blätter 
teiner Löſung auf rein europäiſcherſgewiſſe Kombinationen daran knüpfen. 
Grundlage kommen. \ 

„Daily 


— — 
Der politiſche Korreſpondent des London, 18. e Muſſolini trat in einem 
Herald“ erfährt, daß M eh ni an der Lau- vom „Sunday Dispatch“ veröffentlichten Artikel 
ſanner Konferenz teilnehmen werde, falls 


für einen Abbau der Zolltarifmauern 
Macdonald auch zugegen wäre. Muſſolini 


i bei allen Nationen ein. 
betrachte die Reparationskonferenz als wichti⸗ x * N 
ger für die Zukunft der Welt als die Ab⸗] Frankfurt a. O., 18. Januar. Der Führer der 
rüſtungstonferenz, weil erft ein erſolg⸗Deutſchen Volkspartei brachte in einer Rede feine 
reicher Abſchluß jener die 2 des Ahrüſtungs⸗ Zuſtimmung zum Standpunkt des Kanzlers 
problems ermöglichen würde. Dieſe Anſicht zum Ausdruck, daß Deutihland unmöglich 
werde auch von Macdonald geteilt. [weiter Reparationen zahlen könne. 


ter Daupfdelegierte tommen außer Tardieu in 
derer Linie der Marineminiſter Dumont und 
Luftfahrtminiſter Dumesnil in Frage. 
wichtiger noch als die beiden Hauptdele⸗ 
die Sachverſtändigen, die Tar⸗ 
aten ſollen. Ihre Namen bieten eine 
ie gundertprozentige Garantie dafür, daß 
biet Îi göfiiche Delegation in Genf alles auf- 
Bej en wird, um jede wirkliche Aeußerungs⸗ 
Sachränkung zu verhindern. Die beiden erſten 
Pa verſtändigen ſind niemand anders als 
And Boncour, der ehemalige Sozialiſt 
berei bewährte Saboteur der Arbeiten der vor⸗ 
Fadenden Abrüſtungskommiſſion, ſowie Oberſt 
Kar ry, Vorſitzender der Heereskommiſſion der 
teig und bekannt als einer der einfalls⸗ 
0 deusſen a von Märchen über angebliche 
utie Ge eimrüſtungen. : 
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Nordiſcher 
Virlſchaftsblock? 


Die engliſch⸗ſtandinaviſchen Verhandlungen 


In dieſen Tagen haben in Kopenhagen 
Beſprechungen der drei Außenminiſter von 
Dänemark, Schweden und Nor: 
wegen begonnen, die ſich auf die Geſamt⸗ 
heit der im verfloſſenen Jahr in voller 
Schärfe zutage getretenen währungs⸗ und 
handelspolitiſchen Probleme Skandina⸗ 
viens beziehen. Das Ergebnis der 
Beratungen kann als relativ belanglos an⸗ 
geſehen werden; wichtig dagegen iſt die 
allgemein verbreitete Auffaſſung, daß dieſe 
ſkandinaviſchen Beſprechungen lediglich als 
Vorſpiel zu weiteren Verhandlungen 
zwiſchen Skandinavien und England an⸗ 
zuſehen ſind. 

Damit wird die Währungsentwicklung, 
die in England vor reichlich einem Viertel⸗ 
jahr begonnen hat, zu einem höchſt ge⸗ 
wichtigen, vielleicht für einige Jahre en t- 
ſcheiden den Faktor eines erheblichen 
Teils der europäiſchen Handelsbeziehun⸗ 
gen. Beſtand ſchon von jeher — auch nach 
Auflöſung der ſkandinaviſchen Münzunion 
zu Anfang des Jahrhunderts — ſtändig 
eine ziemlich enge Gemeinſchaft zwiſchen 
den ſkandinaviſchen Währungen und damit 
auch zwiſchen den handelspolitiſchen Ten⸗ 
denzen der drei Staaten, jo iſt einerſeits 
dieſe währungspolitiſche Schickſalsverbun⸗ 
denheit im verfloſſenen Vierteljahr noch 
viel ſtärker geworden, andererſeits die 
Geſamtheit der ſkandinaviſchen Währun⸗ 
gen auf Gedeih und Verderb der eng⸗ 
liſchen Währung gekuppelt, und ſo ‚it es 
an fih nur eine Selbſtverſtänd⸗ 
lichkeit, daß den jetzt ſtattgefundenen 
Beſprechungen der ſkandinaviſchen Außen⸗ 
miniſter weitere Verhandlungen zwi⸗ 
ſchen ihnen und den Vertretern Englands 
folgen. Ort und Datum dieſer Verhand⸗ 
lungen find zwar noch nicht feſtgelegt, doch 
wird ſich bei den kommenden großen inter⸗ 
nationalen Konferenzen reichlich Zeit und 
Gelegenheit ergeben, um derartige Ver⸗ 
handlungen zu führen. 


Entſcheidend wird bei dieſen Verhand⸗ 
lungen ſein, wie die an ihnen beteiligten 
Staaten aus dem handelspolitiſchen Di⸗ 
lemma herauskommen wollen, das der eng⸗ 
liſche Währungsabſturz mit ſeinen Folgen 
für den europäiſchen Handel, ja für den 
Welthandel gehabt hat. Es iſt möglich, 
daß den engliſch⸗ſkandinaviſchen Be- 
ſprechungen noch eine Fühlungnahme der 
Außenminiſter jener Staaten vorangehen 
wird, die im verfloſſenen Jahre das 
Osloer Wirtſchaftsabkommen abgeſchloſſen 
haben, alſo der drei ſkandinaviſchen Län⸗ 
der, Hollands, Belgiens und der Schweiz 
Für die letztgenannten drei Länder liegen 
die Dinge zwar anders, weil hier keine 
Währungsabwertung eingetreten iſt. allein 
der handelspolitiſche Effekt der Verhand⸗ 
lungen dürfte — ſo weit ihre Tendenz bis⸗ 
lang ſichtbar geworden iſt — durch die 
Teilnahme dieſer drei Staaten nur ver⸗ 
ſtärkt werden. 


Der Sinn der Verhandlungen. die bis⸗ 
her gepflogen wurden. iſt der ſener Politik 
des „Rette ſich, wer kann!“, die in 
dem kürzlich erſchienenen Jahresbericht der 
Deutſchen Reichskreditgeſellſchaft ſo ent⸗ 
ſchieden verurteilt und als das Haupt⸗ 
hindernis für den organiſchen Wieder⸗ 
aufbau der europäiſchen und der Welt⸗ 
wirtſchaft bezeichnet wurde. Nachdem die 
Handelsverträge alter Art ſich den neu ent⸗ 
ſtandenen Verhältniſſen gegenüber als 
gänzlich unzulänglich erwieſen 
haben, hat man zu der Methode der Kon⸗ 
tingentierung ſeine Zuflucht ge⸗ 
nommen. Dieſes Syſtem der Kontingen⸗ 
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tierung des Warenaustauſches eben ſcheint 
der Kernpunkt der fſkandinaviſchen 
Beſprechungen geweſen zu ſein und der 
bevorſtehenden Verhandlungen ſein zu 
ſollen. i 

Hiergegen gilt es rechtzeitig und mit 
aller Deutlichkeit Stellung zu nehmen. Un- 
zweifelhaft bedeutet in Einzelfällen dieſes 
Syſtem eine Erleichterung für be⸗ 
ſtimmte Wirtſchaftszweige ein- 
zelner Länder. Die Vorteile dieſer Er⸗ 
leichterungen aber wiegen bei weitem 
nicht die Nachteile auf, die daraus 
für die Wiederherſtellung des normalen 
internationalen Waren⸗Aus⸗ 
tauſches reſultieren. Faßt man nun gar 
noch ins Auge, daß man ſich zu dem Ver⸗ 
juh ſolcher Not: und Verlegenheitslöſun⸗ 
gen zu einem Zeitpunkt entſchließt, wo die 
Welt ſich zu einer der ſtärkſten An⸗ 
ſtrengungen für die Befreiung 
von dem wirtſchaftlichen Widerſinn 
der finanziellen Kriegsfolgen auf 
rafft, ſo bedarf es keiner weiteren 
Erläuterungen. wie kurzſichtig 
und letzten Endes unk lug auch im Sinne 
der Intereſſen desjenigen Landes. das 
vorübergehend Vorteile aus dieſem Syſtem 
verbuchen kann, die Po Titit ift, die hier 
eingeſchlagen werden ſoll. 

Dieſe Schlußfolgerung ergibt ſich zwin⸗ 
gend ſchon aus rein theoretiſchen 
wirtſchaftspolitiſchen Weber- 
legungen, allein es iſt vielleicht ganz 
gut, darauf hinweiſen zu können, daß ſchon 
im Anfang der Verhandlungen der wirt⸗ 
ſchaftliche Widerſinn des Verſuchs einer 
ſchematiſchen Regelung des Waren ⸗Aus⸗ 
tauſches ſich an konkretem Beiſpiel deut⸗ 
lich erweiſt. Norwegiſche Blätter⸗ 
ſtimmen betonen nämlich ſchon jetzt, daß 
bei den etwaigen weiteren Verhandlungen 
mit England Norwegen eine Sonder⸗ 
ſtellung Schweden, insbeſondere 
aber Dänemark gegenüber bean⸗ 
ſpruchen müſſe. Die gleichen Anſprüche 
werden von den anderen Verhandlungs⸗ 
partnern erhoben werden. Zufrieden⸗ 
geſtellt wird ſchließlich niemand jein. 
weil das Syſtem der Kontingentierung ſich 
mit dem Syſtem des internationalen 
freien Warenaustauſches. der unter 
allen Umſtänden das Ziel bleiben 
muß., nun einmal nicht vereinigen 


läßt. i 
Schweres Eiſenbahnunglück 
bei Moskau 


65 Tote, 131 Verletzte 


Am Montag beginnt vor dem Moskauer Ober⸗ 
gericht ein Prozeß sgen den Stationsvorſteher 
der Moskauer Borostiia ion Koſkino und zehn 
Maſchiniſten und Zugführer von drei Eiſenbahn⸗ 
zigen, deren leichtjertiges Verhalten eine ſchwere 
Eiſenbahnkataſtrophe verſchuldete. 

Ueber die Katastrophe, die vor zwei Wochen 
dicht bei Moslau geſchah, wurden bisher, der 
Gepflogenheit der Sowjets entſprechend, keiner⸗ 
lei Mitteilungen ausgegeben. Die Kata⸗ 
ſtrophe hat, wie erſt jetzt aus der amtlichen Ver⸗ 
lautbarung bekannt wird, 65 Tote und 131 
Verletzte gefordert, 

Ueber die Kataſtrophe wird — eher amtliche 
Darſtellung gegeben: Ein aus Moskau kommen⸗ 
der Perſonenzug mußte nach kurzer Fahrt halten, 
da ſich ein Selbſtmörder vor die Maſchine ge⸗ 
worfen hatte. Das Zugperſonal ſuchte den Leich⸗ 
nam, traf aber keinerlei Maßnahmen, um die 
Strecke zu ſperren. Der nachfolgende Vorortzu 
aus Moskau ice mit voller Geſchwindigkeit au 
den haltenden Perſonenzug auf und zertrümmerte 
ſeine letzten Wagen. Auch jetzt wurde die Strecke 
weder von dem 31 5 ondi noch von dem 
Stationsbeamten in Koſkino, der das 
Krachen des Zuſammenſtoßes hören konnte, ge⸗ 
ſperrt, ſo daß in die Trümmer auch noch eine 
Reſervemaſchine hineinfuhr. Ein Güter⸗ 
ug wurde unmittelbar an der Unglüdsitelle vom 
Lokomotivführer zum Stehen gebracht, nachdem 
er durch die Schreie der Verletzten aufmerkſam 
gemacht worden war. 


i der Ausfluß politiſcher Tendenzen Auftreten der Verwaltungsbehörden mit beige⸗ | tehen, Dieſer Vorwurf werde infofern zu Un” 

mek. dieſe Welse ätte au auf dem Ge⸗ ee 5 5 ang des Staates recht erhoben, — y . ſich 

Schweres Eiſenbahnunglück iet wirtisatttiger, Tätigteit die nationa. - peil me mem Grunde gegenwärtig unprotnl lauf alle Elemente fügen welche in weitejtem 
Paris, 18. Januar. Geſtern abend nach 7 Uhr liſtiſche Politit viel Schaden anges ee ten Be alt ie von den 1 jeien Maße mit ihnen zufammenarbeiten. Die gegen‘ 
entgleijte bei Saint Juſt⸗en⸗Chauſſee ein Per- richtet. indem ſie oug die 5 zer 7 e ie end eg sp beijer ikat an ad Verteilung der Den Kräfte 51 
un ũ òũꝗům ß... obraba de: l e e Sa 


kommen ſind und zwanzig verletzt wurden. 


Paris, 18. Januar. Das Eiſenbahnunglück bei 
Saint Juſt, bei dem 1 Perſonen ums Leben 
kamen, während nach den letzten Meldungen 
zwanzig verletzt wurden, iſt wahrſcheinlich auf 
einen Achſenbruch eines Wagens zurückzufüh⸗ 
ren. Das Unglück ereignete ſich kurz vor dem 
Bahnhof der kleinen Station Saint Juſt. 
Trotz des Achſenbruches fuhr der Jie wenn auch 
mit verminderter Schnelligkeit, bis zur erſten 
Weiche, wo die Kataſtrophe 9 ie hinter 
dem beſchädigten laufenden vier 5 ſprangen 
aus dem Gleiſe. Zwei Wagen 2. Klaſſe gingen 
in Trümmer. Dicht an der Unfallſtelle ſtand ein 
Weichenſtellerhaus, das vollkommen eingedrückt 
wurde. Drei Weſchenſteller, die ſich im Augen⸗ 
blick der Kataſtrophe im Innern des Häuschens 
befanden, ſind ſchwer verletzt worden. i 


Köln, 18. Januar. In Radertal erſchoß ein 
50 jähriger Schreiner ſeinen ſchlafenden 2 jähri⸗ 
gen Sohn. Der Vater, der mit ihm mehrmals 
Auseſnanderſetzungen hatte, ſtellte ih der Polis 


Ñ 


FTC 


beſonders der Politik den Ukrainern gegen⸗ 
über, äußerte ſich der Innenminiſter in großen 
Zügen wie folgt: 

Die bei einigen Minderheitengruppen hervor⸗ 
tretende Tendenz, aus der Tatſache ihrer völ⸗ 
kiſchen Verſch 
Vorrechte aufzuſtellen, ift ebenſo verkehrt, wie 
die Ban einiger er 2 e der polniſchen Volls⸗ 

eſer 


emeinſchaft, 


5 


0 
t 


z wei Ses zu ziehen. M d A 3 — 
mod aten ka ; atczak, daß die Ütrainer die Worte des Innen übt, 13, Sabotagefälle insgeſamt 60. Auch die 
me ig Nee 21 „ b ya miniſters für eine theoretiſche Erklärung halten, Eiſenbahnſabotage iſt im Fabre 1931 


führung bringen. 
men deshalb den Minen und kulturellen 
orderungen der Minder 
erechtigung unter einer Bedingung entgegen: 
nnehaltung der ſtaatsbürgerli 
oyalität durch dieſe Minderheiten. 
Wenn jemand dieſer Behauptung die Entſchie⸗ 
denheit des Innenminiſteriums gegenüber gez 


i i i der Minderheiten eine völlige Auſ⸗1928 auf 6390, 1929 auf 6065, 1930 auf 7786 und 
rule und einer Ketle 4 enttiden iber 52 be der heiligſten Rechte eines le in den erſten drei Vierteljahren des Jahres 1931 
heit entgegenh 15 fo wird er aber auch den Volkstums, das heißt einer Aufgabe der bereits auf 8502 Perſonen. 


anerkennen müſſen, daß die Regierung die gleiche 
Entſchiedenheit zeigt, wenn es dich 

Schutz der 
Staatsbürger 
Worten an Oberſchleſien und an das, was der 
Völkerbundsrat 
wode Grajynifi, 


f 


ein und dementierte alle Gerüchte, die in 
der letzten 
der dem g enüber 

Jahre 1923 übernommenen aan — der E 


Hebergengung ‚der den beet Die Meten ves) Wie die Nationaldemokraten ge ane ee eee 
man allgemein als Oſtgalizien ge andere denken der Geſchäfte einen Regierungskommiſ⸗ 
find, als gegenüber dem ganzen Staatsgebiet und far beauftragt hätte. Bei einer Geſamtzahl von 


ſeinen einzelnen Bezirken.“ Dieſe Abſichten ſeien 
Garantie der perſönlichen wie der 
Sicherheit und eine Politit, die die Bevölkerun 
u 


8 


ü a >= |Xnnenminifterium wolle eine größere Sparſam⸗ 

ie Ente a in one dien faite a brd lg a oe burane, teabega ge Bi ei in ben — a ne Er 

i o daß der u reichen und ihren Umfang der ungsfähigfet 

dazu geführt, daß Gewalt und Verbrechen mit hin eine Präziſterung feines Standpunktes for- er ö g Ee an Belts 


politiſcher Täti 
und über dem 
Bevölkerung dieſes Gebietes 
Ueberredungen hier nichts helſen, ſo wird ſich 
die Regierung einer Zwangslage eg bellt 
ſehen.“ edauerns 

der Innenminiſter 
Mehrheit der ukrainiſchen Bevölke⸗ 
rung, die 


Intereſſen fähig iſt, ſi 
genug dem „Wa nſinn 


i i i euch, Ihr Brüder s anderemal verſetze fie den ſtaatlichen Wofewodſchafts⸗ und Kreisämtern } 
tärorganifation und ihrer Hintermänner ent- 2 f und iekt ſinge fie wieder: „Friede „ k - 
CCC 


galten 13 
alizien ren. 
Ode Entwicklung des Ukrainertums 


racki weiter ausführte — ſehr ft 


band et en Genoſfenſchaften belief He) im Sahre 
iſierten Genoſſenſchaften 
1912 auf 557, 1921 auf 578 1925 auf 1028, 1929 
auf 2785 und 1930 au 
ieh Di 

nau, Ende 
Dind e Genoſſenſchaften in Oſtgalizien. 
müſſe aber feſtgeſtellt werden daß der len⸗ 
mäßige Ausbau der Senofien\gaften nicht nur 
durch wirtſchaftliche Erforderni 
Bevölkerung 


duktion und die ukrainiſchen 
müſſen 
lichen Faktoren einer Repiſion unterziehen. 
Vor dag N fie die Forderungen aus dem 
Grundſatz ziehen, 7 
wirtſchaftlichen Organiſationen gelbliche 
erteilen ſoll, die Mögli 
über den en 9 
men haben muß. 
faändlich, daß Steuererleichterungen nur an die⸗ 


jenigen Organiſationen Schauſtell E 6 äftsſtun⸗ \ tg. k 
i ichen Faktoren zuſammen⸗ an lungen, über Geſchä an der Grenze dieſer Legalität auf den norwen 
au A Pi ara 8 ben enne T m 1 7 ek rn digen und gufmer amen ne ore 
A 2 Sl, „ jowie das waltungsbehörden ſtoßen mijjen. r 
daß be dieſer Ankündigung des Innenminiſters, theater. * 3 pen, Ka biete 


ren gegenwärtigen Notlage nur dann ge 
werden wird, wenn ſie von ihrer e o⸗ 
fitit der Betonung der nationalen Ei 

geht und ſich vorbehaltlos hinter die polniſche 
Regierung ſtellt, gab der Miniſter zum Schluß 
der Hoffnung Ausdruck, daß die Neuordnung des 
Selbſtverwaltungsweſens zu einer baldigen Ver⸗ 
ſtändigung 
ukrainiſchen 


In der Haushaltskommiſſion des Sejm wurde 
am Sonnabend das Budget des Innen⸗ 
miniſteriums beraten. 
heit ergriff Innenminiſter 
zu einer erſchöpfenden Rede über alle Gebiete 
der polniſchen Innenpolitik. 


Minderheitenpolitik der polniſchen 


Igerungen auf die 
ii 


eht heute noch an der Spitze des Aufſtän⸗ 
iſchen verbandes. Red) 
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die Munderheitenpolitit der Regierung 


Expoſe des Innenminiſters Pieracki über die polniſche Innenpolilik 


(Eigenes Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


Die Anſichten der Ukrainer 


In der a über das Expoſé des Innen⸗ 
miniſters ergriffen auch zwei Vertreter der Ukrai⸗ 
ner das Wort. Der Abgeordnete Maiczal 
vom Ukrainiſchen Klub führte aus, daß der une 
definierte ~ oriit der Loyalität als Ber- 
handlungsgrundlage für die Ukrainer unan⸗ 
nehm bar ſei, da über alles in erſter Linie das 
Recht entſcheiden müſſe. Die Rede des Innen⸗ 
miniſters hätte die unklaren Gerüchte über einen 
neuen Kurs gegenüber der ukrainiſchen Bevölke⸗ 
rung aufgeklärt. Die Ukrainer hätten es hier 
mit einem genau ausgearbeiteten politiſchen 
Spiel zu tun, das für das Ausland berechnet ſei. 
Der Redner gibt jerner ſeiner Verwunderung 
über die Waren kzente in der Rede des Mi- 
niſters Ausdruck, was beſonders im gegenwärtigen 
Augenblick unverſtändlich ſei, wo die Ver⸗ 
tretung der Ukrainer mit dem Lemberger Woje- 
woden Rozniecki verhandeln. Am Schluß 
ſeiner Ausführungen erklärte der Abgeordnete 


. Warſchau, 18. Januar. beſonders dieje Perſuche zu unterdrücken. Das 
Verbrecherweſen hätte leider recht bedeutend 
zugenommen, und die entſprechenden Zahlen 
ergeben folgendes Bild (Zahlen für 1925 und 
1930): Diebitähle 207 000—306 000, Betrügereien 
15 000 — 29 000, Unterſchlagungen 3000 — 4300, Ber: 
untreuungen 6000—13 000, Brandſtiftungen 2000 
bis 3900, Banditentum 390—160. Die Zahlen für 
das Jahr 1931 weiſen ein weiteres Anwachſen 
des Verbrechertums auf. An Sabotagealten 
ſind in Deren im Jahre 1931 zu verzeichnen 
geweſen: Vernichtung von Privateigentum ſol⸗ 
cher Leute, die unter den Ukrainern als Bolts- 
verräter galten, 15, Vernichtung von Staatseigen⸗ 
tum dee gegen Privatperſonen und Poli⸗ 


Bei dieſer Gelegen⸗ 
ieracki das Wort 


Ueber die 


Regierung 


zeilonfidenten 9, Terrorakte gegen ſtaatliche Aem⸗ 
ter, Selbſtverwaltungs⸗ und Privatämter ſowie 
Raubüberfälle 7, bewaffneter Widerſtand 1, an⸗ 
gebliche Sabotage 1, Sabotage in Wolhynien 6, 
andere Sabotage in e 3, ſonſtige Sabo⸗ 
tage auf dem ga en Gebiet der Republik, von 
Kommuniſten und litauiſchen Organiſationen ver⸗ 


ie denheit Forderungen auf 


aus di erſchiedenheit G H 1 u h- 
otwendigkeit einer 
Staatsbürger in 


Die Stgatsraiſon 


erenzierung der 


der in der Praxis keine beſondere Bedeutung 
zukomme. 

Auch der Abgeordnete Baran vom Ukrai⸗ 
suge Klub führte in anderthalbſtündiger Rede 
zahlreiche Gegenargumente gegen die Ausführun⸗ 
gen des Innenminiſters an. Er verſuchte nach⸗ 
1 1 aß keineswegs die Rechte glei ven: 
eilt wären und daß man unter Loyalität 


ie Nachmairegierungen kom⸗ ee dem Jahre 1930 um das Doppelte 


iegen, in den Weſtwojewodſchaften waren in 
er Wojewodſchaft Schleſtien 1, in der Wojewod⸗ 
ſchaft Poſen 2 und in der Wojewodſchaft Pomme⸗ 
rellen ein ſolcher we A verzeichnen, in ganz 
olen insgeſamt 65 ilendah „Sabotagefllle 
ie Zahl der im ganzen Lande feſtgenommenen 
Kommuniſten belief ſich 1927 auf 5143 Perſonen, 


eiten im Maße ihrer 


en 


Die Tätigkeit der Polizei würde — fo führte 
Innenminiſter Pieracki aus — immer beſonders 
tart kritiſiert. Von den 213 Millionen 
des Budgets des Innenminiſteriums entfallen 
113 Millionen auf die ie Die Polizei habe 
einen je: EEE: Stand, da es verhält: 
nismäßig wenig Poliziſten gäbe und auf 1056 
B nur ein Poliziſt entfalle. Für das 
Grenzſchutzkorps feien 45 Millionen Zloty vor⸗ 
eſehen. Die polniſchen Staatsgrenzen belaufen 
f auf eine Länge von 5534 Kilometern, wovon 
allein 1412 Kilometer auf die Grenze mit G o w =- 
jetrußland entfallen. Das Syſtem des 
Grenzſchutzes en ſich bewährt. 

Bei Beſprechung des 


territorialen Selbſtverwalkungs- 
weſens 


trat Innenminiſter Pieracki dem Vorwurf ent⸗ 
x en, daß die Regierung in übermäßig vielen 


u aber würde man die Ukrainer nie» 
mals bringen. Der Redner weiſt ferner nach, 
daß die Entwicklung des ukrainiſchen Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſens eine hervorragende Aeußerung des 
nationalen Lebenswillens der Ukrainer ſei. Dieſe 
Entwicklung hätte ſich vollzogen, obwohl von den 
Behörden wie von den privaten Kreiſen der pol⸗ 
niſchen Bevölkerung Oſtgaliziens den Ukrainern 
dabei die allergrößten wierigleiten in den 
Weg gelegt wurden. Die Borgünge der letzten 
Jahre hätten die ukrainiſche Bevölkerung von 

ſtgalizien qu einer ſolchen Einitellung ge⸗ 
zwungen, daß fie gegenwärtig kein geeig⸗ 
netes Material für die pſycholog is en 
ner weitgehen⸗ xperimente des Miniſters ſei. Erſt müßten 

k gefaut die Grundlagen für oie Tendenzen geſchaffen 
werden, auf denen fih ein eee Sure 
"Imenleben der beiden Bevölkerungsteile Oſtgali⸗ 
ziens aufbauen könnte. 


Pflege der nationalen Kultur ver 
um den fehe, Daz 
einer Minderheit angehörenden 
andelt. (Wir denken bei dieſen 


feige hat. Der Herr Woje- 
als hoher Regierungsbeamter, 


D. 
er Innenminiſter ging dann näher auf die 
erhältniſſe in Ofigalizien 


Pari über eine endliche Erfüllung 
ariſer Botſchafterrat 


648 Städten gäbe es gegenwärtig 34 durch Res 
gierungskommiſſare geleitete Stadtverwaltungen. 
während es im Jahre 1927 noch 175 waren. Das 


Der F Abgeordnete Wier⸗ 
caat ſtellte in der Aussprache feft, daß der Mi⸗ 
niſter in der e ſeines Programms 
gegenüber den Ukrainern vom polniſchen Stand⸗ 


aatlichen 


eine gewiſſe Verkleinerung der Budgets gelungen. 
zu dem Haushaltsjahr 1928/29 belief fih das 

udget der Kommunalverbände noch auf 806 Mil- 
lionen 9 für das Jahr 1929/30 wurden nur 
noch 796 Millionen vorveranſchlagt, in Wirklich⸗ 
keit aber noch weniger ausgegeben, der Voran⸗ 
ſchlag für 1930/31 lautete auf 733 Millionen 

toty und der für 1932/33 wird auf nur 600 Mil- 

onen Zloty lauten. In den letzten Jahren hat 
man ſich auch den Abbau des Beamtenſyſtems in 


keit identifiziert wurden 
aupte der peine Gruppe der 


chweben. „Wenn enommen und 


mit den 


ellt 
bedeutende 


Mit dem Ausdruck des 


eſt, daß die 
ternen Erwägung ihrer 
bisher ide tühn 
der ukrainiſchen Mili- 


u einer nü 


ormalifierung der Vethältniſſe in fraten gegen die ufrainiihe Sabotage auf 


etreten wären, jo hätten fie das in jedem Falle 
n Uebereinſtimmung mit dem Recht getan. (Die 
rühere nationaldemokratiſche Ne rer Pe 
äßt ſtarke Zweifel an der Wahrheit dieſer Be⸗ 
hauptung aufkommen. D. Red.) 


Innenpolitiſche Sorgen 


die Fragen der 
N 


belief ſich vor einigen Jahren noch auf 10 141 Be⸗ 
amte und 2354 Unterbeamte, für das Jahr 1932/33 
werden im Haushalt nur noch 4776 Beamte und 
834 Unterbeamte vorgeſehen, ſo daß die Reduktion 
insgejamt 7305 Perſonen oder Prozent der 
Beamtenſchaft der Wojewodſchafts⸗ und Kreise 
verwaltungen 3 wird. Der Miniſter kün⸗ 
digte an, daß die Geſetzesprojekte über die Selbſt⸗ 
verwaltungen in nächſter 
gelegt werden ſollen. 

Sehr eingehend beſchäftigte ſich Innenminiſter 
un mit dem ehe erhobenen Vorwurf, 


macht — wie Innenminiſter Pies 
arte Fort⸗ 
ahl der in dem Reviſtonsver⸗ 

en e orgar 


— 


3147. Dazu kommen eit dem Sejm vors 


aniſierte Genoſſenſchaften 
ab es insgeſamt alſo > 
8 


die verwaltungsbe örden im Dienſte 


der ukrainiſchen 
x einer Partei 


edingt wurde, ſondern in gewiſſer 


ündigen Berührungspunkte der 
tung mit den einzelnen ‚Barlcien auf die größte 
und ſtärkſte aller politiſchen Gru — ent 
allen muß, die es verſtanden hat, die Mehrheit 
r 58. debe . auf ſich zu vereinen. (Die 
abſolute Mehrheit der bei den letzten Sejmma 
len abgegebenen Stimmen entfiel bekanntlich 
uſammengenommen auf die Ou p 
ion 5 6 1 err Es ſei wan e 
2 — jo führte der Minijter weiter aus — o 
Weit vorgeſchritten feien bereits die Arbeiten an een rteien, die ſieicht die legale — im 


Kampfe gegen die Regierung über fh reitet 


r Pro⸗ 
enoſſenſchaften 
ihr Verhältnis zu den ſtaat⸗ 


den 
Hilfe 
keit einer Kontrolle 
erbrauch der geliehenen 
Es ſei ferner ſelbſtver⸗ 


daß der Staat, wenn er 
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gewährt werden könnten, 


der ukrainiſchen Bevölkerung in ihrer Mine 
olfen 


Ein beſonders ſchwieriges Problem fei 


die Sorge um die öffentliche 
Sicherheit 


Die geographiſche Lage Polens bedinge es, daß 
aus Staaten mit anderer ſozialer Struk⸗ 
tur gewiſſe „ n 
gen. Die Aufgabe der Sfor en fei es daher, 


rartige Streitpunkte nicht. 
Bum Satuh ſeiner dusfährungen bat der ME 
niſter um Annahme des Budgets. N 


Die Ausipradie 


In der Ausſprache über das Budget des Innen 
miniſteriums ergriff eine Reihe von Abache 
Det 


genart ab⸗ 


neten das Wort und kritiſierte beſonders | 


í den 
e das Verhalten der Verwaltungsbehörden. 


olniſchen und den 
lementen in olg 


alizien führenwerde, 
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pPoſener Kalender 


= Montag. den 18. Januar 
unenaufgang 8.02, Sonnenuntergang 16.12. 

Mendaufgang 11.25, Monduntergang 9.22 
Re 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 
Semara? Celj. Nordweſtwinde. Barometer 764. 
eitern: 
E2 Grad 


Höchſte Temperatur +- 4, niedrigſte 
Celſ. Niederſchläge 1 Millimeter. 
Wettervorausſage 
für Dienstag, den 19. Januar 
mi ute etwas kühler, am Tage wieder ziemlich 
e a bewölkt, mäßige ſüdliche bis 
erſtand der Warthe am 17. Januar -+ 1,50 
Meter, am 18. Januar + 1,58 Rieker. 


Wohin gehen wir heute? 


Teatr Polſki: 
Dentag: „Ihre Schwiegertochter“ 
nstag: „Uuzeldien, tu bas nicht“. 
eatr Rowy: 
Vortag „Zaxin und Raſputin“. 
Wing: ⸗Jarin und Kafputin“, 
woch: „Jarin und Raſputin“. 


Teatr „Usmiech“: 

Yontag: Theater geſchloſſen. s 

A 4 Uhr nachm.: „Hänſel und Gretel“. 

Die chülervorſtellung.) 

Mittntag. abends: „Der weiße Maſur“, 

woch: „Die keuſche Sujanne“, 

Kinos: 

dene: „Hei Tang“. (5, 7, 9 Uhr.) 

e „Liebe im Frühling“. (45, %7, 
Mimose 


— Film: „Wenn im Weibe die Liebe er- 
— 2 Eveline Holt.) Revue: „Der 100pro⸗ 
Sdoutige ann“. (5, 7, 9 Uhr.) 
Wil ce: „Trader Horn“. (5, 7, 9 U 
lona: „Das indiſche Grabmal“. 
abgeſchloſſen.) (5, 7, 9 Uhr.) 


De — — 
am it, Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein hält 
Lese Montag, 18. d. Mts., von 8 bis 10 Uhr einen 
abend im Leſeraum der Deutſchen Bücherei, 
erzyniecka 1, ab. Es liegen aus: Die Um: 
1 Kosmos, Der Naturforſcher, Die Sterne, 
echnik für Alle. 


hr.) 4 
(II. Teil, in 


3 der Heimat. Die Koralle, 
Verſchung und Fortſchritt. 


x — ü 
vir ctdtenſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
teig ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Be 
aaf der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Fried: 
Nach ). Telephon 5555 erteilt. 
War btdienſt der Apotheken vom 16. bis 23. Ja⸗ 
Star: Altſtadt: Apteka pod Biaſym Orkem, 
wier Rynek 41; Apteka sw. Piotra, ul. Pór 
Salta 1; Apteka Sw. Marcına, ul. Fr. Rataj- 
r 12; Apteka Srödecka, Rynek Srödech 1. — 
— 5 A Apteka Mickiewicza, ul. Mickiewicza 
a 
sinrolfiego h 
— We, ul. 2 Focha (Ecke 
S 
Manigen Nachtdienſt haben: Solat 
Aus o wiecka 12, 
nachnahme von Sonn⸗ u. Fe 
Glomitta s bis 9 Uhr abends), die Apotheke in 
oga > die Apotheke in Gurtſchin ul. Marſz. 
158, und 2 Apotheke der Stadtkranken⸗ 


Kleine Poſener Chronik 


Mar 21jährige Weronita 
lerig anf aus Konin, welche zuletzt als Aftermie⸗ 


Mög, 1 
Naar wilder Abſicht Lysol. 


t 
baus di werverlet en in 


ie 
N 


lie, Pocztowa 


term 
= 

ieh i 
ię fih die 
debdache lebte wurde in das Städt. Krankenhaus 


Mit 

ogen 

ale 
Salono, Motorradfahrer Stanislaus Galic 
borletzt as e 16, überfahren und am Knie ſtark 


Ih alicki beſaß keinen Führerſchein. 8. 
acht rde das Motorrad ins Wolnelvenier ge⸗ 


Das c. 100 Jahre polniſche Malerei f 
Hellun Sroßpofnijce Muſeum bereitet eine Aus⸗ 
Malerei er dem Namen „100 Jahre polniſche 
laſtaltun vor. Dieſe Ausſtellung, an deren Ver⸗ 
85 Beter , das Ausſtellungskomitee ſchon feit 
lender dit arbeitet, ſoll Werke nicht mehr le⸗ 
An en 1 umfaſſen, die in Privatſamm⸗ 
flusſtellung ergebracht ſind. Der Ertrag der 

ig, die im Februar im Muſeum ſtatt⸗ 


k. der den — 3 
ta 


en . 0 
zur Aten iſt für das Wojewodſchaftskomitee 
3 der Arbeitsloſen beſtimmt. 
* pY Pangspverfteigerungen 
Wisrepenstag, 19. d. Mts., na 


le, vorm. 11 Uhr, Teichſtraße 3 
R aße): 6 echte Perfer Teppiche, 
he (Landesprodutt, Handarbeit), drei⸗ 
verſchiedener Größen. 


Aus Sta 


T| des- In 


Di 
` 


dí un 


TUT LINKIN 


der Raubmord an dem Landwirt Wawrzyn Kucz Unterpaltungsabend 


vor der hiefigen Strafkammer — Der Staatsanwalt beantragt 
lebenslängliche Fuchthausſtrafe 


X. Bojen, 16. Januar. Wie wir bereits vor in der Biniak ſaß, gerufen habe, daß der Kara⸗ 
einigen Tagen nochmals berichteten, war der biner, mit welchem ſie geſchoſſen hätten, gefunden 
Landwirt Kucz aus Wladislawowo von drei ſſei und fie wohl verraten werde. Auch jol er 
maskierten Banditen erſchoſſen worden. Da die] dem Biniak Vorwürfe gemacht DH weil er 
Banditen gran Waltrowjti, Feliks Biniak und die Waffe nicht beſſer verſteckt habe. 
Sylweſter Mackowiak bei der Hauptverhandlung, Der Zeuge Franz mitka, ein Schwager 
am 7. d. Mts., um ihr Alibi nachzuweiſen, die Waltrowſkis, hat den Revolver, mit welchem 
Vernehmung weiterer Entlaſtungszeugen bean⸗ 
tragt hatten, war die Verhandlung auf Sonn⸗ 
abend, den 16. d. Mts., vertagt worden. In der de 
eutigen Verhandlung wurde in erſter Linie die ſielfki ſtellt den Antrag, den Angeklagten Wal- 
hefrau des Angeklagten Waltrowſki vernoms trowſti auf feinen Geiſteszuſtand hin zu untere 
men. Sie behauptet, daß ihr Ehemann an dem ſuchen. } 

r Staatsanwalt widerſpricht dem Antrag. 


betreffenden Tage nachmittags gegen 4 Uhr mit ( 
dem Fahrrad nach Waſowo zu einem Tanzver⸗ Nach einer kurzen Beratung wurde der Antrag 
der Verteidigung vom Gericht abgelehnt. 


gnügen gefahren ſei. Erſt am nächſten Tep fei i 
er zurückgekehrt. Ihr fei nicht bekannt, daß ihr] Nach der Beweisaufnahme ergriff r Staats» 
Ehemann einen Revolver bei ſich geführt habe. anwalt Göralewicz das Wort, welcher die Ane 

klage aufrechterhält. In ſcharfen Worten weilt 


Der Zeuge Stanislaus Czerwinſti behaup“et > 
mit Biniaf in einer Gefängniszelle geſeſſen zu|er auf die 5 immer mehr um ſich grei⸗ 
nden Raubüberfälle hin, die überhandnehmen. 

us dieſem Grunde und wegen der vielen Vor⸗ 

ſtrafen der Angeklagten beantrage er für die An- 
eklagten Waltrowſki und Biniak 8 

f 8. Ja für Mackowiak wegen Beihilfe 

ahre Zu us. 

— 10 längeren Verteidigungsreden der Rechts⸗ 
anwälte Dr. K. Nowoſielſti und Dr. er gab 
der Vorſitzende bekannt, daß das Urteil am 
Dienstag, dem 19. d. Mts., mittags 1 Uhr ver⸗ 
kündet wird. 


angeblich Kucz let en wurde, am kritiſchen 


Tage in deſſen Reiſekoffer geſehen. 
Her Verſeibiger Rechtsanwalt Dr. K. Nowo⸗ 


t mit der Wahrheit übereinſtimme 
ngeklagte Mackowiak . daß 
ordtage zum Holzleſen im 


i 
euge ann Oleh, der die Bekanntſchaft des 
48 En im Gefängnis in autom, hel ge: 
macht hat, will eines Tages gehört haben, wie 
Waltrowſti durch das Fenſter zur Nachbarzelle, 


Erkälte Dich ruhig, alter Freund, 
Aspirin wird schon wieder helfen, 
Wie immer! 


Gegen Kopf., Zahn- und Gliederschmerzen, Rheumatismus, Grippe wie 
überhaupt alle Erkältungen sind Aspirin-Tabletten überragend. Jede Tablette 
und Packung (à 20 oder 6 Stück) trägt das BAYER-Kreuz, die Schutzmarke 
des echten Aspirin. In allen Apotheken erhältlich, Es gibt uur ein Aspirin? 


Die Nafe abgeſchnitten 


X. Poſen, 18. Januar. Im Wochenende kommt 
okalen zu Prügeleien, 


wieder ein Kind überfahren 


An ſeinem Aufkommen 
wird gezweifelt 


es elend im emi en Vot bang 

w ern u ejjer eine nicht unm 

Rolle pielen. ai eu ein des Be ge X. ag 18, Januar. Die 14jähr. Marie Paj⸗ 
eines delay macht offenbar trotz allen Re- der, ul. Zurawia 8, wurde am Sonnabend beim 


er, u 

Ueßerſchre ten des Fahrdammes von einem Laſt⸗ 
auto einer hieſigen Iterei überfahren. Die 
Schwerverletzte, welche 3 slos liegen blieb, 
wurde von der nt enen Aerztlichen Bereits 


duzierungen noch 1 m Verlauf einer 
ſolchen rigele in der Sand 7 wurde dem 
Edmund Antkowiak von feinem Gegner Surdytk 
die halbe Naſe mit einem Meſſer abgeſchnitten. 
Der ſchwerverletzte Antkowiak wurde von der 
ärztlichen Bereitſchaft in das Städtiſche Kranken⸗ 


u racht. 
hg = Gen Berlinerſtraße (ul. Dabrow⸗ 


ſchaft in das St. Joſephs⸗Krankenhaus gebracht, 
wo eine Gehirnerſchütterung, Schädel⸗ und Becken⸗ 
bruch feſtgeſtellt wurden. An dem Aufkommen 
De en u 2: die IR an 
e en Unfall trägt, wird hoffentlich die 
Anterſuchung ergeben. g 1 


Bei Hämorrhoidalleiden, Veritopfung, Darm: 
riſſen, Abſzeſſen, Harndrang, n 
Kreuzſchmerzen, Bruſtbeklommenheit, Herzpochen, 
ir n elanfällen br ngt der Gebrauch des natür⸗ 
lichen Bee oſef“-Bitterwaſſers immer an= 
genehme Erleichterung. (In Apoth. u. Drog. erh.) 


Bon Wilddieben angeſchoſſen 
X Sroda, 18. Januar. Auf einem Gang durch 
icin Revier wurde der Förſter Kazimierz Prujet 
Wygranka angeſchoſſen. Bisher weiß man nicht, 
wer die Wilddiebe waren. Ermittelungen ſind 
eingeleitet worden und werden mit aller Energie 
weitergeführt. 


der 
jfiego) wurde Marjan Kazmierczak von unbe- 
kannten Männern überfallen und mit einem 
Meſſer furchtbar zugerichtet. Er mußte ärztliche 
Hilfe in Anſpruch nehmen. 
Aus Konfurrenzneid überfallen 
X. Poſen, 18. Januar. Walentin Tomajzewiti, 
Górna Wilde 104, war als Vertreter ir die 
enge der Firma „Sieradzon“, 2 
I > 14, tätig. ließlich machte er ſich ſelb⸗ 
tändig. Durch ſeine alten 155 tsperbindungen 
hatte er bald eine große Kundſchaft. Der Sohn 
bers der Firma „Sieradzon“, der 20jäh⸗ 
rige itlob, empörte 15 darüber und faßte den 
Plan, ſich zu rächen. Eines Tages 1 er 
ih im Hausflur des Tomaſzewſki. Als dieſer 
daherkam, ſprang er aus ſeinem Verſteck hervor 
und ver — 0 dem ae einige tige 
läge mit einem ſtumpfen Gegenſfand. Der 
werverletzte wurde vom Arzt der Bereitſchaft 
verbunden. Dieſe Angelegenheit dürfte ein ge⸗ 
richtliches Nachſpiel n. 


Nicht vergeſſen: 


Die Wählerliſten für die Gemeindewahlen liegen 


nur noch bis zum 24. Januar 


aus. Jeder Wahlberechtige muß ſich davon über⸗ 
zeugen, ob ſein Name in den Wählerliſten einge⸗ 
tragen ijt. Xit das nicht der Fall, muß er ſeinen 


Nachtrag ſofort beantragen. 


d Sand 


NAULAA ONLANN HN 


fir. 14 


Dienstag, den 
19. Januar 1932 


des Turnvereins 


Dem Poſener Turnverein, der unter der Lei⸗ 
ir des rrn Nakoinz bereits auf ein 
bib iſches Alter zurückblicken kann, gebührt auf⸗ 
richtiger Dank dafür, daß er alles daran jest, um 
das Banier der deutſchen Turnerei in Poſen 
hochzuhalten Selbſt die faſt zu Ohnmacht ver- 
urterlende Wirtſchaftskriſe vermochte die Her- 
einsleitung nicht davon abzuſchrecken, mit einem 
Unterhaltungsabend vor die Oeffentlichkeit zu 
treten. In bunter Folge produzierten ſich denn 
Männer⸗, Frauen⸗ und Jugendabteilung des 
Vereins ſowie ſchauſpieleriſche Kräfte nicht nur 
interner Prägung, unter der bewährten Regie 
von Frau Lina Starke, die die zur Auffüh⸗ 
ru gelangenden T . wirkungsvoll 
einſtudiert hatte. Daß der Abend ſichtlich feinen 
Zweck erfüllte, braucht wohl nicht bejonders ber 
tont zu werden. 

Nach einigen einleitenden Muſikſtücken „ging 
es gleich gut los“. So lautete nämlich der Titel 
eines Vorſpiels, deſſen Wirkung mit dem Spiel 
des Vorhangziehers ſteht und fällt. Dieſe Rolle 
war bei Herrn Seeliger gut aufgehoben. 

Es folgten unter dem Kommando des Turn⸗ 
warts rauſe die eigentlichen turneriſchen 
Darbietungen wie: Pferdſprünge mit Federbrett 
(Männerriege), Gruppenturnen am Barren mit 
ungleichen Holmen ( zauenziege), Geſellſchafts⸗ 
turnen am Reck mit Doppelbarren (Männer⸗ 
riege) und die „Luſtigen Kobolde“ (Jugendriege). 
Einige Unexaktheiten beim Geräteturnen konnten 
den Geſamteindruck nicht beeinträchtigen. Beim 


ne 


nen Freiübungen dieſer Chaplin⸗Tru qel mußten 
unter dem „Beifallsterror“ des Publikums wie: 
derholt n. 


Es ſchloſſen ſich nun „Heitere Bilder um das 
deutſche Frauenturnen von Anno upaa. an. 
Dieſes propagandiſtiſch pointierte Stück von Ernſt 
Hüttig, in dem die „dazumal“ verpönten Turne⸗ 
rinnen die undankbare Aufgabe haben, beſonders 
drei alte Schachteln leine dicke, dünne und ge⸗ 
lehrte) von ihren verſchrobenen Anſichten über 
die Turnerei zu heilen und für die Sache p „ges 
winnen“, läßt auch ſchöne alte Volksweiſen im 


ahmen der anmutsvollen Reigen g ihrem 
Rechte kommen. Eine intereſſante Rolle ſpielt der 
Schutzmann, der bekanntlich heute, im ene 
des Verkehrs, andere Aufgaben en hat, 


u e 
als Turnerinnen gegen ntrüſtete alle Schach⸗ 
teln in un nehmen“. Aber das ſoll es 
eben gegeben n. 


Riege Tippelbrüder unternahm eine luſtige 
Turnſahrt mit Kunſtturnen am Red, Daran 
chloß ſich gegen Mitternacht ein zwangloſes Bei⸗ 
ammenſein mit Tanz. 

Möchte der vorgeſtrige Anterhaltungsabend, 
deſſen Beſuch leider etwas zu wünſchen übrig ließ 
dem Verein neue Freunde gewonnen haben. 


Eingeſchränkter 
san Sonntagszugverkehr 


Die Poſener Eiſenbahndirektion gibt bekannt, 
daß mit sofortiger Gültigkeit folgende Züge an 
Sonn: und Feiertagen nicht mehr verkeh⸗ 
ren werden: OR 

Strecke Oſtrowo—Kaliſch Zug 5531: Kaliſch a 
6.50 Uhr morgens, Oſtrowo an 7.28. — Zug 5532: 
Oſtrowo ab 8.10 Uhr morgens, Kaliſch an 851. — 
Zug 5533: Kaliſch ab 10.55 hr vorm., Oſtrowo 
an 11.35. — Zug 5534: Oſtrowo ab 12.15 Uhr 
mittags, Kaliſch an 12.56. — Zug 5535: Kaliſch 
ab 4 Ahr nachm., Oſtrowo an 4.40. — Sug 5536: 
Oſtrowo ab 6.35 Uhr abends, Kaliſch an 7.16 Uhr. 

Auf der Strecke Poſen—Moſchin: Zug 743: 
Poſen ab 9.25 Uhr vorm., Moſchin an 9.53 Uhr. 
Zug 744: Moſchin ab 10.30 Uhr vorm. Poſen an 
10.57 Uhr. Zug 745: Poſen ab 4.40 Uhr nachm. 
Moſchin an 5.06 Uhr. Zug 746: Moſchin ab 5.30 
Uhr nachm., Poſen an 5.56 = ee 

Strecke Pojen—Starotela: Zug 546: Poſen 
11.40 Uhr nachts, Staroſeta an 11.46 Uhr. Zug 
545: Staroleka ab 11.53 Uhr nachts, Poſen an 
12 Uhr. 


Bromberg 


cheunen brand. In Wierzchnin 
ende a auf dem Gehöft des Lundwirts Stefan 
Belinſti ein Scheunenbrand. Die Scheune. in 
der ſich außer Erntevorräten auch noch faſt alle 
landwirtſchaftlichen Geräte befanden, war nicht 
mehr zu retten. Der Schaden, der mit 47 000 
Zloty beziffert wird, trifft den Beſitzer um ſo 
empfindlicher, als er unverſichert war. 


— 
Bankett zu Ehren 
der Breſt⸗ Gefangenen 


Warſchau, 18. Januar. (Eig. Telegr.). 


Am Sonnabend abend fand in den Sälen des 
Theaters Atheneion in Warſchau ein Feſt⸗ 
eſſen zu Ehren der Breſt⸗Gefangenen ſtatt. Das 
Bankett wurde von dem Abgeordneten r 
geleitet. Reden wurden u. a. gehalten von T Hu- 

utt, Modelſki, dem Abg. Dubois, 

trug und dem Abg. Liberman. Letzterem 
wurde eine langandauernde Kundgebung bereitet. 
Liberman ſchlo ee Rede mit den Danteſchen 
Worten: „Mut, Mut, Mut.“ An dem Bankett 
nahmen auch ſämtliche Verteidiger der Breſt⸗Ge⸗ 
p enen teil. Nach den Reden der ſozialiſtiſchen 

eilnehmer, Bes die Kapelle das Kampflied 
„Die rote Fahne“ nach der Rede des Abg. Witos 
die Nationalhymne. 


— — 


# 
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i Unter Leitung von Carſten Matheſon agg 


Poſener 


Tageblatt 
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Deutſchlands Schwimmer im Jahre 1931 


12 neue Rekorde 


Die amtliche Liſte der deutſchen Schwimm⸗ 
rekorde am Jahresſchluß verzeichnet insgeſamt 
zwölf neue Höchſtleiſtungen, von denen acht auf 
die Schwimmerinnen und vier auf die Schwim⸗ 
mer entfallen. Sechs Rekorde wurden im Bruſt⸗ 
ſchwimmen verbeſſert, während auf die Kraul- 
ſtrecken vier und auf das Rückenſchwimmen zwei 
neue Höchſtleiſtungen entfallen. 
Die beſten Leiſtungen des Jahres 
PE A bon namen mit den von Karl Wittenberg 
(Poſeidon⸗Berlin) über 100 Meter mit 1 : 14,4 
und 200 Meter mit 2:46,2 Min. erzielten Zeiten, 
die gleichzeitig als Europa⸗Rekorde gelten und 
nur wenig hinter den beſtehenden Weltbeſtleiſtun⸗ 
gen von 1:14 bzw. 2:45 zurückbleiben. Da Schwarz 
(Göppingen) den Rekord im 400⸗Meter⸗Bruſt⸗ 
ſchwimmen auf 602,2 verbeſſerte, ift Exich Rade⸗ 
macher (Magdeburg) in der deutſchen Rekordliſte 
jetzt nur noch über 500 Meter mit 7:40,8 vertre⸗ 
ten. Nademacher hat allerdings über 400 Meter 
mit 5:50,2 Minuten eine erheblich beſſere Lei⸗ 
ſtungs als N erreicht, doch wird dieſe nur 
in der Weltrekordliſte und nicht unter den deut⸗ 


ab es im 


ſchen Hoͤchſtleiſtungen geführt, weil die Zeit auf E 


einer 25⸗Yards⸗Bahn geſchwommen wurde. Im 
Damen⸗Beuſtſchwimmen erreichte perta Wunder 
(Leipzig!; zweimal Rekordverbeſſerungen auf 


ÄNERUUSRUMERIRUNUNRRNURUARENRINKTIHOEDAREKRUHUDEALKALAKHNOAUNUIOTLHUN 


die täglihe Uebungsſtunde 


Aalnnnmunudnm immun inunmumnumumnmmnunfnenunmnnumbmnmnunn 


UB, 1. Man läßt den Kopf locker kreiſen, ab⸗ 
wechſelnd einige e nach links, einige Male 


n rechts. 
2. Zehenſtand, Arme gehoben. Der ganze Kör⸗ 


per wir äftig gereckt. (Streckung vom Rüden 
aus! 
3. Man ſtellt die rechte Fußſohle an die Innen⸗ 
ite des linken Beines Seh ge 


in jeitwärts und vorwärts. sſelbe links. 
4. Man beſchreibt dem Becken abwechſelnd nach 
zeie und links Kreiſe. (Schultern feft!) Lockere 
nie. 
5. Sis auf der Erde: linkes Bein angebeugt, 
daa e al 9 2 5 — Fuel in iR 
eckt, rechte nd faßt rechte pitze. 
rundem Rücken rollt man Tawa und kommt 
mit wung wieder zum Sitz. tg: Tasai 
6. A elnd dre r auf der „Außen⸗ 
kante“ der Füße gehen, drei Schritte auf der 
Jungiaer Schritte laufen, im Laufen in die 
; ni ufen, 
Kniebeu r folen, ſo reh ein Bein gt, eins 
weit — 4 inten geſtreckt ie Nachfedern, dann 
au 


nit Schwung hoch, wieder fen uſw. 


6:45,9 und 6:42,4 über 400 Meter und auf 8:32 
über 500 Meter. Die 400⸗Meler⸗Zeit ift nur eine 
Sekunde ſchlechter als der Weltrekord. Die 500⸗ 
Meter⸗Zeit war Weltrekord, wurde aber jpäter 
von der Engländerin Wolſtenholme unterboten. 

In den Kraulſtrecken gab es bei den Herren 
nur den neuen 400⸗Meter⸗Rekord von Raimund 
Deiters (Köln) mit 5:04,77 Minuten. Erfolg- 
reicher waren die Schwimmerinnen. Hilde Sal⸗ 
bert (Gleiwitz) verbeſſerle den alten 100⸗Meter⸗ 
Rekord von Reni Küppers⸗Erkens auf 1:13 Min. 
Ueber 800 und 1000 Meter wurde von Dr. Schöne⸗ 
mann (Dresden) mit 13:39,8 und 17:04 Min. 
neue Beſtleiſtungen erreicht. 


Im Rückenſchwimmen verbeſſerte Elfriede 
Saſſerath (Rheydt) den 200⸗Meter⸗Rekord auf 
314,5 und ſpäter auf 3:09,8 Minuten. 

Die Bilanz der Waſſerball⸗Länderſpiele zeigt 
mit 7 gewonnenen, 2 unentſchiedenen und 1 ver⸗ 
lorenen Spiel im Fahre 1931 ein guies Ausſehen. 
Die einzige Niederlage gab es im Auguſt in 
Barmen gegen Belgien mit 2 : 3. Hier fehlte 
Rademacher, der ſonſt in ſämtlichen Spielen 
das Tor der deutſchen Mannſchaft mit Erfolg 
hütete. Bei den Europameiſterſchaften in Paris 
wurde gegen Bagua ein 3 : 3 und gegen Ungarn 
ein 2 : 2 erzielt. Die gewonnenen Spiele des 
Jahres waren folgende: gegen Frankreich 4 : 3 
und 4 : 1, gegen Cngland 9 : 2 und 7: 2, gegen 
die Tſchechoflowakei 3 : 1, gegen Oeſterreich 1 
und gegen Schweden 4: 2. 


Doch deutſche Eishocken⸗Mannſchaft 
auf der Winterolympiade 


Deutſchlands Entſchluß, keine 5 
ſchaft nach U. S. A. zu den Olympiſchen Spielen 
au ſchicken, hat in Amerika einen Sturm der Ent» 
äuſchung erregt. Eine Intervention des ameri⸗ 
kaniſchen Olympiſchen Organiſationskomitees 
beim Deutſchen Olympiſchen Ausſchuß wegen 
Entſendung der deutſchen Eishockeymannſchaft 
hat Erfolg gehabt. 

Wie großen Wert man in U. S. A. darauf legt, 
die deutſche Eishockeymannſchaft nach Lake Placid 
ju befommen, 91 aus der Mitteilung des ameri⸗ 
aniſchen olympiſchen Komitees hervor, daß man 
eigens das Eishockeyprogramm dahin 
5 daß jede siae nur ſechs iele zu 
eſtreiten hat. Unter dieſen neuen Geſichtspunk⸗ 
ten beſchloß der Deutſche Eislauf⸗Verband auf 
Grund der Verhandlungen mit dem Deutſchen 
Olympiſchen Ausſchuß, ſeine Eishockeymannſchaft 
doch nach Amerika zu entſenden. Folgende Mann: | 


eändert 


ſchaft fährt am 21. Januar von Hamburg ab: 
Leineweber (Füſſen), die Münchner Slevogt. 
Schröttle, Strobel ſowie die Berliner Jaenecke, 
Rudi Ball, Korff und Römer. Auch Heinricht 
und Herter (Brandenburg⸗Berlin) find in Aus⸗ 
ſicht genommen. Außer den Kämpfen im Nahmen 
der Olympiſchen Spiele beſtreitet die deutſche 
Mannſchaft noch vier Städtekämpfe, um die er⸗ 
heblichen Reiſeſpeſen zu decken. 


Der Schauplatz der deutſchen Skiſprungmeiſter⸗ 
ſchaften 1932 
Die neue Sprungſchanze in 
Oberſchreiberhau, , 
wo in der Zeit vom 11. bis 15. Februar die 
deutſchen Skimeiſterſchaften 1932 ſtaltfinden 
werden. Die pooni die ſoeben fertiggeſtellt 
wurde, ermöglicht Sprünge bis zu 60 Meter 
Länge. 


Die polniſchen Winterſportler 
auf der Reife nach Lake Placid 


n eier Stärke von 14 Aktiven ijt die pol- 
145 Expedilion für die Olympiſchen Winter⸗ 
e au den Weg gegangen. eben den zehn 
ishockeyſpielern haben die Skiläufer Bronislaw 
Czech, Motyka, Stupion, A. und S. Maruſarz von 
Cherbourg aus zuſammen mit den Vertretern der 
Schweiz auf der „Majeſtic“ die Ueberfahrt an- 
getreten. Von den polniſchen Skiläufern wur⸗ 


Das Inserat erscheint nur einmal! 
Bitte ausschneiden und aufheben. 


Bintritt frei! 


Ganz Poznan spricht davon! 


Hausfrauen und Ehegatten! 
Unsere Waschvorträge 


waren ein beispielloser 


Riesenerfolg. 


Überfüllte Säle zeigen am besten, ein wie großes Inter- 
esse jede Hausfrau an unserem hochakteullen Thema 


Der Waschtag einst und jetzt! 


genommen hat. 


Wir müssen unsere Veranstaltungen 


wegen des Andranges wiederholen! 
und verlängern in denselben unten angeführten Lo- 


kalen unsere 


Sensation das Probewaschen. 


Die besten Fachleute zeigen Ihnen 
den „Tempo“-Wascher, 


Volkswaschmaschine zum Reklamepreis v. 21 50.— 


die Volkswringe zum Reklamepreis von . 
Hunderte von Apparaten, die wir in fünf Tagen 


verkauft haben, sind 


D Be eis dass diese Volkswaschmaschine wirk- 
er W s lich alles halt, was sie verspricht. 
Kommen Sie — wir werden Sie überzeugen! 
Bringen Siebitteschmutzige Wäsche, auch Stärke- 
wäsche mit, Sie erhalten diese in fünf Minuten 


sauber zurück! 


Unser Apparat, ein Erzeugnis unserer Heimat, wäscht 
100 Kragen oder 50 Handtücher oder 


| 20 Hemden in 5 Minuten blitzsauber! | 


Beachten Sie bitte: 


1. Der „Tempo“-Wascher ist noch nie 
in Poznan gezeigt worden. Er ist die 
mit 8 Auslandspatenten ausgezeichnete 
beste und billigste Waschmaschine der 


Welt, 
Der „Tempo“- Wascher 
Waschapparat 


4 2. 
|? 
mowego“ in Warszawa. 


Die Vorführungen finden statt von 


Dienstag, 18, Januar, his Sonnabend, 28. Januar, einschl, täglich 


vorm. 11 Uhr, nachm. 4 und 6 Uhr, 


(Wir bitten um pünktliches Erscheinen!) 
(neben dem Kino- 
theater Słońce) 


1. Pod Strzecha, Plae Wolności 


Eingang durch das Lokal. 


2. Christliehes Hospiz, Eingang Skosna 8. 
por., Katowice, oddziat eksploat. pat. 
Vertreter können sich noch melden, 


„Walbo“ sp. z o. 


RT 1 v 


AN A p 


im Besitz der Cecha 
(Nr. 13) des „instytut Gospodarstwa Do- 


Hierdurch teile ich mit, dass ich die Leitung 


Eintritt frei! 


überlassen habe. 


gütigen 


Karol Ribbeck 


die 
zł 13.— 
stunden geöffnet. 


ist als einziger 


Empfehle m. große 
Auswahl in Pilz- u. 
Sammethiüten. 
Hutumpresserei 
und Färberei 
v. Damen- u. Herren- 
hüt. nach d, neuesten 
Modell. wird in mein. 
Geschäft z. voll. Zu- 
friedenheit d. geehrt. 
Kundschaft ausgefüh. 
W. Zemierska 
Poznan,sw.MareinS1 
(Ecke Kantaka). 


abends 8 Uhr 


meiner Weinstuben und den Einzelverkauf 


in Flaschen 


ul. Pocstowa 23, dem Weinhändler Herrn 
jan Soleomski 


Das Versandgeschäft und der Engros-Verkauf bleibt ferner- 
hin unter meiner eigenen Führung. 


Weingrosshandlung gegr. 1876. 


Karol Ribbeck 
Inh.; Mag. M. Lissowski. 


Besugnehmend auf obige Mitteilung empfehle ich Ihrem 


ohlwollen die 
Weinstuben und den Flaschenverkauf 


der Firma 


„ Inh.: Mag. M. Lissowski 


deren Leitung ich übernommen habe. 


Ich emp ehle wirklich billige Originaltraubenweine glas- 
weise und in Flaschen als auch schmackhaften Imbiss. 


Die Weinstuben bleiben auch Sonntags in den Mittags- 


Jan Solomski 


Inventar - Ausverkauf 


vom 18. bis 31. Januar 
Zu sehr herabgesetzten Preisen. 


2 

a Teppich- 
Kea K UZ AJ, Ta 

ul. Woźna 12, Ecke Wielk. Garbary. 
— O. 
Oberinipettor (Adminiftrator), in mittl Jahren, verh., 
der deutſch. u poln. Sprache in Wort u. Schrift mäch⸗ 
lig, anerkannt tüchtiger Acker u. Viehwirt, mit ſämtlich. 
Bodenarten auf ſtrengſte vertraut, bis jetzt nur in größ. 
intenſiven, erſttlaſſigen Wirtſch auch Saatgut tätig ge- 
weſen, augenblicklich in ungekündigter Stellung, ſucht, ges 
ſtützt anj langjährige prima Zeugniſſe u. Empfe lungen, 
vom 1. April oder 1. Juli 1932 ſeloſtändige Dauner- 
ſtellung auf größerem Gute evtl. unter Oberleitung 
des Herrn Prinzipals. In letzter Stellung (3000 Morg.) 


10 Jahre ſelbſtändig färig. Off. unter 2416 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


den die Brüder Maruſarz und Czech i vn 
Spezialſprunglauf, Czech und Skupion für u 
Kombination, Motyka für den 50⸗Km.⸗Dauerl e. 
gemeldet. — Norwegens Eisſchnelläufer⸗Exped 


Ballangrud, Staksrud, Engneſtangen, Lind 
und Pederſen. In Bergen ſchiffte jih die er 
pedition auf den Dampfer „Bergensfjord“ ein 


Die Europameiſter im Eiskunſtlauf 


Vor ausgezeichnetem Beſuch fand im Pariſe 
Sportpalast als letzte Vorprobe zu den Olym 
piſchen Spielen, die Europameiſterſchaft im Ei 
kun * e = Damen und Herren ſtatt. y 
beiden Wettbewerben endeten mit Sonja genit 
(Norwegen) und Karl Schäfer (Wien) die vol 
jährigen Meiſter in Front. Beide waren ihre 
Konkurrenten klar überlegen, und ihre mei i 
lichen Darbietungen wurden mit tojendem Bel 
fall der Zuſchauer aufgenommen. A 

Herren: 1. Schäfer (Wien); 2. Maier- 
bergo (München); 3. Elbos (Wien); 4. Dr. Daß 
ler (Wien); 5. Hartmann (Wien); 6. Herrie 
(Frankreich). 2 

Damen: 1. Sonja Henie (Norwegen); 
gripi Burger (Wien); 3. Vivi⸗Anne Hulthel 
Schweden), 4. Holovsky (Wien); 5. Frl. Land 
breck (Wien); 6. de Ligne (Belgien). 


Olympiſche Launen 


Stars haben ihre Launen; auch im Sport bleit! 
man davon leider nicht verſchont. Norwege 
Eislaufkünſtlerin, die vielgefeierte und noch m 
verwöhnte Sonja Henie macht keine Ausnahme! 
Das Norwegiſche Olympiſche Komitee kann ein 
Lied davon fingen; denn neuerdings ließ du 
Weltmeiſterin von Paris aus mitteilen, daß ft 
nur dann nach Lake Placid fahre, wenn ein 
gewiſcher Schiedsrichter entſandt werden wũ 
Da man auf Sonjas Start nicht verzichten wollt 
blieb nichts weiter übrig, als nochmals in del 
ſchon reichlich in Anſpruch genommenen Beutel 
zu greifen und die Reiſekoſten für einen einhei N 
ſchen Unparteiiſchen zu bewilligen. Man entin 
fih, daß Sonja urſprünglich nicht ohne Muttel 
— und Bruder auf die weite Reiſe gehel 
wollte. 

Das Schwediſche Olympiſche Komitee hat mil 
ſeiner Eislaufmeiſterin Vivi⸗Anne Hulthén eben 
falls Sorgen. Die Differenzen haben jegt daß 
geführt, daß die in England geborene Vivi-Ann? 
erklärte, ſie würde in Lake Placid für Englon 
ſtarten, wenn man ihr nicht die Reiſekoſten fü 
ihre Mutter bewilligt. 


Weitere Ueberrafhuneen | 
im Berliner Fußball 


Herthas Ende — Victoria überflügelt die 
Tennis⸗Boruſſen 


i 
Vor 35000 Zuſchauern wurde im Poſtſtadiol 
Hertha von iaia mit 4:2 geſchlagen. DM 
mit wurde Hertha endgültig von ihrem nebet 
jag gen Meiſterthron erunkergeholt. 
inerva lieferte in jeder Hinſicht, in takt | 
wie in e Hinſicht, ein ausgezei 
Spiel, dem eben der Altmeiſter nicht mehr 95 
wachſen war. Von Anfang an diktierte Miner 
das Geſchehen, die berühmte Herthamaſchine ka 
nur felten, dann allerdings ernſtlich. au 
man ließ ihr jedoch keine Zeit einzuſprelel 
Hertha fiel gegenüber den jungen mit Ver 
händnis und, Säneid Ipielenbe n 9 
mern ab, es klap es ma r au 
Reihe, vor allem im Sturm war alles lock 


— m 
Dirigent Sobek war recht denke “ni 
1 


das iſt ja immer ein 

Minerva ſeinen Sieg voll und gem ver 
eiter dhe. In der Beübtetiung hat Sede 
eiſter t. In der B- 

55 fier B. 8 B. Dantom 5 20 flug, teint 

Rivalen Tennis⸗Boruſſia, der gegen Adlers 

Ballſpielklub nur ein Unentihieden heraus 

konnte, um einen Punkt überflügelt. 


Sport⸗Rundſchau 


jr, Eine Poſener Boxmannſchaft trat, ungen 
tet des organijatoriichen Konflikts * 
Warſchau und oſen, erſatzgeſ einer 
ſchauer Repräſentative in ri 
und wurde 10:6 geſchlagen. Die Punkte 
Poſen holten Mifiorn (gegen Wieczorek), 80 
lanijti (gegen den ebenbürtigen Anders) 9% 
Arſki (gegen Brzözka) heraus. Von Sipinifi, pe 
Birenzweig unterlag, tte man mehr erwa 700 
Die entſcheidenden Niederlagen b w 
ten das Mittels und Halbſchwergewicht. wo 
linſti I und II gegen Karpinſti und Mi 95 
durch techniſches Knockout verloren. 
lus konnte fih gegen Kazimierſki nicht b 
Ar. letzten Kampfe tug Fin den * 7% 
renz. Die empfindliche Niederlage der 


Boxer zeigt deutlich das Fehlen gleichwe 
Been in den ſchwerſten wichtskla 
Poſens. Es rächt eben doch die ſtark ben 


zugte Züchtung von Spitzenboxern. 


* 

Einen ſchönen Erfolg hatte der gojeni 
„Sotöl“ gegen den Krakauer „Wawel“ zu 
zeichnen. Die Begegnung, die im Kino „Me 
olis“ ausgetragen wurde, endete mit eie 
: 6- Siege des Wirtes, der feine beſten Leute 
ki und Miſiurewicz hatte. 
den Gäſten gefielen beſonders Chroſtek 
Studnicki. 


Se 


* $ 


i daß es wohl weiter P 
alten bleiben dürfte. Sämtliche Anträge mut 
abgelehnt, darunter auch ein Antrag der Pol 
„Warta“, daß die Ligaklubs bei den Ligakäm 
auf eigene Koſten fahren ſollten. Ein Ante 
der Krakauer „Wiſla“, der fat Herabſetzun eich 
Ligavereine auf 8 eintrat, hatte Stine tra 
heit und war damit abgewieſen. Der An 
der Wartaner auf Teilung in zwei Gruppen 
je 71 Klubs fiel mit 11:1 Stimmen, FE 
rend ein Antrag der Liga auf Austragung yb 
Meiſterſchaften in zwei Gruppen zu je 7 
einmütig abgelehnt wurde. 


Due * Is Ty ch 


Nr. 14 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Deutschlands Feldzug gegen die Preise 


Die deutschen Grosshandelspreise im 


Kate Verschärfung des wirtschaftlichen und politischen 
ne zustandes in der Welt führte im Jahre 1931 zu 
—— Weiteren Verstärkung der rückläufigen Preisten- 

— wie sie bereits in den Vorjahren eingeleitet 

aul Ger Der natürliche Druck auf das Preisniveau 
ent rund der weltmarktmässigen Einflüsse wurde in 
a Schland durch Sonderiaktorenm und gegen 

Zu gang des Jahres durch den organisierten „Feld- 

az gegen das Preisniveau (Notverordnung) noch 

toreatulert. Das deutsche Institut für Konjunktur- 
dem hung gibt an Hand eines reichen Tabellenwerkes, 
ent en die untenstehende Aufstellung über die Preis- 

R wicklung entnehmen, eine kurze Interpretierung des 
2 ganges der Preise, die sich allerdings auf die 

— der deutschen Grosshandelspreise im ver- 

Velten Jahre beschränkt. Man weiss, dass auf dem 
market die Preisbewegung im Jahre 1931 in einem 

Ma ange rückläufig war, wie nie zuvor, und dass 

n im allgemeinen ieststellen kann, dass 


zu Beginn des neuen Jahres die 

Weltmarktpreise am tiefsten 

Stand all der Jahre seit dem 
Kriege halten. 


ber Institut für Konjunkturforschung begnügt sich 
dem der Analyse der deutschen Preisbewegung mit 
— Hinweis auf die besonderen Umstände der deut- 
de en Kreditkrise vom Juli 1931 und der Aufgabe 
beid Goldstandards durch England im September, die 
5 e die Preisbewegung nach unten beeinflussten. 
0 Wird allerdings dem Institut Recht zu geben sein, 
u nn es darauf hinweist, dass troizdem die Preise 


sic eutschland nicht so reagiert haben, wie es ange- 


wei der Wucht dieser Ereignisse zu erwarten war, 


Kre einerseits der Druck auf die Preise durch die 
ve ditpolitik der Reichsbank gemildert wurde (unter 
anmeldung von Zusammenbrüchen im grössten Um- 
— die sonst unausbleiblich gewesen wären) und 
B erseits dem Rückgang der Preise weitverzweigte 

ungen entgegenstanden, die dann erst gegen Aus- 
ei ng des Jahres durch die Notverordnungsbeschlüsse 
ae Auflockerung erfuhren. Im übrigen wird man 

— auch bei der Betrachtung der deutschen Preis- 
wicklung auch noch aui die besonderen Einflüsse 
Nweisen müssen, wie sie sich beispielsweise aus 

del wenig geklärten Verhältnissen am deutschen 

feidemarkt (der sich ständig in Unruhe befindet), 
re auf dem Geblet der Metalle, durch die ver- 
ten/edentlichen Bemühungen ergeben, die Produzen- 
la der einzelnen Metalle in Kartellen zusammenzu- 

— Zölle, Einfuhrkontingentierungen und Einfuhr- 
erbote, die sich dem freien Warenverkehr in den 

Pres stellen, haben weiter ihren Einfluss aui die 
Feisgestaltung in der Welt ausgeübt. 

rü m wieder zu der deutschen Preisgestaltung zu- 

ehren: die Gesamtindexziiter der Grosshandels- 
e 
lag Im Januar 1932 um 10 Prozent 
unter dem Stand von Mitte 1931, 
wobei allein seit Anfang Dezem- 
ber ein Rückgang um 4 Prozent zu 

M verzeichnen ist. 

— einer Indexziffer von 101.4 (1913 ist gleich 100), 
© sie nach den Angaben des Instituts für Konjunk- 
riorschung Anfang Januar 1932 erreicht worden ist, 

80 rt sich der Stand der Preise im Gesamtdurch- 

d hnitt wieder dem Stand der Vorkriegszeit. Beson- 
ers im Dezember hat sich auf dem deutschen Bin- 

au markt der Preisdruck beträchtlich verschärit, vor 

— bei den industriellen Fertigwaren im Zusammen- 

Aab mit der Not verordnung. Seit Mitte vorigen 

— waren zunächst nur dle Preise der landwirt- 

Er Îtlichen Erzeugnisse, besonders die Preise der 
Zeugnisse der Viehwirtschaft, scharf zurückgegan- 

Gim. bis dann seit September (nachdem England den 
Cldstandard aufgegeben hatte), ausserdem die Preise 


für 


nd Anzahl von Weithandelsgütern stark gefallen 


oaen sich der Stand der Grosshandelspreise im 
Samtdurchschnitt wieder dem Stand der Vorkriegs- 


Januar 10 Prozent unter Mitte 1931 


zeit nähert, so liegen aber auch gegenwärtig noch 
die Preise für indnstrielle Fertigwaren (Index 128.2 
am 6. Januar) und die Lebenshaltungskosten, deren 
Iudexzitier im Deze nber 130.4 betrug (wobei in der 
Zwischenzeit allerdings ein weiterer Rückgang er- 
folgt sein dürfte), noch erheblich darüber. Die so- 
genannte „Preisschere“ zwischen Industrieprodukten 
und einem Teit der landwirtschaftlichen Erzeugnisse 
einerseits und die Tatsache der Beeinflussung des 
deutschen Preisniveaus durch gewisse agrarpolltische 
Massnahmen anderseits wird durch die Indexgestal- 
tung als besonderes Problem der deutschen Preis. 
bildung erneut herausgestellt. 


Großhandelspreise. Ende Juni 1931 und Anfang 
Januar 1932 in RM 


Preise 1 


TER rlekganı 
Einheit 1. 1 1 N 


bis Inl. 92 


Ware 
1 


am Anfang 
30. 6. 31] Jan. 32 


Steinkohlen 1 * 15,400 14.210 7,7 
Roheisen lt 78,00| 69,00 11,5 
Stabeisen 1 t [128,001115,00| 10,2 
Weißblech ......| 1 Kiste | 39,25 34.75 11,5 
Schrott Lit 34,00 28.00 17,6 
Kupfer 10 kg | 87,00) 69.50 20,1 
Bios APEN AEEA Tr 100 k; 26,00| 20,25] 22,1 
Binn 100 kg | 26,25 20.00] 23,8 
D 100 kg 226,00 224,00] 0,9 
Baumwolle 1 kg 1,05] 0,69 34,3 
Wolle — 1 kg 4,400 3,95 10,2 
Flachs BETEN 1 kg 0,42] 0,42 0 
Rohseide 1 kg 21,50 20,15 6,3 
Kunstseide 1 kg 5,10 5,10 0 
Rindshäute .....| 1 kg 0,33| 0,24] 27,3 
Kalbfelle 7.2225 % kg 0,45] 0,28] 37,8 
Benzin) 100 1 10,48 5,80] 44,7 
Benzol?) .......| 1001 36,07 31,88 11,6 
Kautschuk. l kg 0,59| 0,43| 27,1 
Kali 400 lkgi.Rpf.| 18,88| 16,99| 10,0 
Stickstoff?) 1913-100 65,2 | 57,7 | 11,5 
Thomasmehl ....|1Ikgi.Rpf.| 25,00] 22,50) 10,0 
Superphosphat ..|1Ikgi.Rpf.| 34,94| 33,11] 5,2 
Mauersteine. 1000 St. | 24,05} 23,55 2,1 
Zement, Grund- 

preis, Bln. ... 10 t |460,00|414,00] 10,0 
Zement, Netto- 

preis, Bln. ... 10 t % 440,00)°) 407 000 7,5 
Zement, München 10 t 1520,00]470,00| 9,6 
Bauholze) 41913100 |112,00| 97,2 | 13,2 
Fensterglas 1 qm | 1.60 1,44 10,0 
Roggen lt 214,00/186,00| 13,1 
E lt 271,00|217,00| 19,9 
Kartoffeln 50 kg 3,100 1,80/)41.9 
Zucker) 50 kg 21, 2320,50 3,4 
Butter 100 kg 236,002 10.006 11.0 
Ochsen 50 kg | 48,00) 36,00 25,0 
C 50 kg 32,50 24,30 25,2 
Kälber 50 kg 44, 00 40,00 9,1 
Schweine 50 kg 3,4 


) Unverzollt, ohne Kosten für Spritablösung. — 
) Unversteuert. — °) Durchschnittsindex. — *) Nach 
Abzug einer Bonilikatlon von 20 RM. — °) Nach Ab- 
zug eines Sonderrabatts von 7 RM. — ) Preisände- 
rung von Anfang Januar 1931 bis Antang Januar 1932: 
38.5 v. H. — J 15. 12. 1931. — ) Preisveränderung 
von ug Januar 1931 bis Aniang Januar 1932: 

5.5 v. 


Oberschlesiens Steinkohlenwirtschaft 
im Jahre 1931 


Gestiegene Ausfuhr — gestiegene Verluste 


lm Monat Dezember 
sank die ostoberschlesische 
gfeinkohlenförderung nicht nur infolge der vermin- 
nehm Zalıl der Arbeitstage, sondern auch durch ab- 
— Intensität der Förderung. Im arbeltstäg- 
Durchschnitt wurden im Dezember 99 482 t ge- 
fördert gegen 107666 t im November, d.i. eine Ab- 
tru, um 7,61 Prozent. Die Gesamtproduktion be- 
Res im Dezember an 23 Arbeitstagen 2288087 t 
y — 2691 649 t im November (25 Arbeitstage), Im 
auch hr hatte im Dezember umgekehrt eine, wenn 
geringe Zunahme der Förderintensität um 1,39 
j auf arbeitstägl. 107 867 t stattgefunden. Die 
Jah e Einschränkung im Dezember des laufenden 
ee ist vor allem eine Folge des ausserordentlichen 
Im Nktionsrückganges, der in den Eisenhütten schon 
ahnt ovember einsetzte und der im Dezember unge- 
fuhe Dimensionen annahm. Inlandsabsatz und Aus- 
Absa nahmen etwa im gleichen Verhältnis ab. Der 
427 tz in Polnisch- Oberschlesien stellte sich auf 


gesamt also aui 1043 630 (1 279 531) t. Arbeitstäglich 
berechnet wurden also im Inlande. 11,35 Prozent 
weniger abgesetzt als im Vormonat. Der Export 
beliet sich auf 941 826 (1 180 230) t, hier beträgt die 
Abnahme 11,46 Prozent. Der Gesamtabsatz betrug 
1985 456 (2435 767) t, sein Rückgang also 11,40 Pro- 
zent, Die Kohlenbestände erhöhten sich welter, 
da die Produktion nicht entsprechend dem stockenden 
Absatz zurückging und erreichten am Jahresende die 
ausserordentliche Höhe von 1759365 t gegen 
1689 555 t Ende November. Die Zunahme der Halden 
im letzten Jahresmonat betrug also 4,16 Prozent, 
während im Dezember 1930 bei glattem Geschäfts- 
gang eine Abnahme um 16,51 Prozent auf 933 847 t 
erzielt worden war. 

Ein Vergleich des Jahresergebnisses des ostober- 
schlesischen Steinkohlenbergbaues mit den vorher- 
gchenden Jahren bietet folgendes Bild: 


(In 1000 Tonnen): 


Por 5 (Vormonat: 457 768) t. der Absatz im Übrigen 
Olen anf 618 895 (821 700 t. der — e. Export 
Gesamt- Inlands- Konventions- Nicht- ins- Gesamt- Bestände 
förderung absatz märkte r ern gesamt absatz am Jahresende 
märkte 
1931 28 399 13 025 2 839 9 325 12 164 25 189 1759 
1930 28 158 14 432 3 192 6764 10 774 25 207 933 
— 34 127 19 147 4797 6 048 t1 793 30 940 711 
2. 30 167 16 622 4513 6179 11 245 27 863 607 
27 709 15 214 3 863 5557 9 607 24 874 932 
926 25 929 11 785 3825 7163 11 949 23 782 747 


Das J 

i ahr 1931 verzeichnete im Vergleich zum Vor- 

— San Zunahme der Fr, um nur 

minde tozent, Der Selbstverbrauch der Gruben ver- 

Oderact sich um 11,60 Prozent. Innerhalb Polnisch - 

übrigen lesiens wurden 85,37 Prozent und nach dem 
Polen 94,22 Prozent der im Vorjabr abge- 


Von den Aktiengesellschaften 


„Zegluga Polska“ 


die 6jährige Tätigkeit der staatlichen polni- 
achiifahrtsgeseilschaft „Zegluga Polska“ be- 
usführlich die polnische Presse. Am 6. Ja- 
Reste; wurde das erste Schlif „Wilna“ in Dienst 
N — an folgten vier weltere Frachtschiffe 
Schitie hat. „Posen“, „Krakau“ und „Thorn“. Die 
orwa Teig rund je 3000 t. Als weitere Schiiie 
t ges Jesellschatt „Niemiec“ und „Wista“, je 
die Frashid, Kriegstransportschifi „Warta“ (4200 t), 
(laso p dampier „Tozen“ (1000 t) und „Chorzow“ 
stellt „Gd An Passagierschiffen wurden in Dienst ge- 

wiza“ 4% und „Gdynia (550 t). „Wanda” und 
es Bam t) und der Raddampier „Hanka“, ein 
hat sion deter, Schiff von 50 t. Die Z 
nisch Briten beteiligt an der Organisierung der „Pol- 

schen Schiifahrtsgesellschaft“, „‚Polnisch- 
Schlftaurtsgesellschait“ und der 
Agentur“, Augenblicklich hat die Ge- 


Ue 
Scheer 8 
tichtet 
nuar 


sc 
Neubat 


setzten Mengen verkauft. Der gesamte Inlands- 
absatz betrug 90,25 Prozent, der Ex- 
port hingegen 112,90 Prozent der Vor- 
jahresmenge. Der Rückgang des Inlandsabsatzes glich 
sich mengenmässig mit der Exportsteigerung aus, 80 
dass der Gesamtabsatz nur 0,07 Prozent kleiner war 


als im Vorjahr. Die besonderen Kennzeichen des ver- y 


flossenen Jahres sind einerseits die ausserordentliche 
Steigerung des Exportes, der eine seit der Teilung 
Oberschlesiens noch nichtdagoewesene Höhe 
erreichte und noch um 1,79 Prozent höher war als 
der bisherige Ausfuhrrekord von 1926, dem Jahr des 
englischen Bergarbeiterstreiks, andererseits die ausser- 
ordentliche Höhe der Haldenbestände, die um 88.4 
Prozent gegenüber dem Ende des Vorjahres gestiegen 
waren. Sehr bemerkeuswert Ist ferner das Zurück- 
sinken des Inlandsabsatzes auf einen Stand. der zwi- 
schen dem Inlandsabsatz der Jahre 1927 und 1926 
etwa die Mitte hält. 


Die erhebliche Steigerung der polnisch-oberschlesi- 
schen und überhaupt der polnischen Kohlenausfuhr in 
einer Zeit allgemein sinkender Konjunktur kann um 80 
mehr Aufsehen erregen, als eine grosse Mehr- 
ausfuhr nach den sog, unrentablen Märkten, 
auf denen der Konkurrenzkampf mit der englischen 
Kohle am härtesten Ist, gerichtet war, während der 
Export nach den Konventionsländern, in denen ein 
gewisser Gewinn erzielt wird, auf den äussersten 
bisher erreichten Tieistand sank. Der Prozentantell 


— einer dänischen Werit zwei Schiffe in der Konventionsländer am Gesamtexport hielt sich von 


1927 bis 1929 unverändert aui etwa 40 Prozent, 


"Internationalen Zinkkartells, die Holzausfuhr durch die 


sank dann schon 1930 auf 29,6 Prozent und 1931 
eui 23,3 Prozent. Massgebend für dieses rasche Ab- 
sinken ist vor allem die industrielle Krise jener Län- 
der, ierner Autarkiebestrebungen, die Ungarn ab 1. Ok- 
tober 1931 zu einem Einiuhrverbot für Steinkohle ver- 
anlassten. Dieser Export nach den umstrittenen 
Märkten wird von der polnischen Kohlenindustrie be- 
wusst mit allem Eifer betrieben, um durch möglichst 
weitgehende Ausnutzung der Kapazität der 
Koblengruben die Produktionsunkosten zu senken, die 
riesigen im Kohlenbergbau angelegten Kapitalien zu 
amortisieren und einem weiteren Anwachsen der Ar- 
beitslosigkeit vorzubeugen. In letzter Zeit sind heftige 
Angriffe gegen diesen unrentablen Export gerichtet 
worden. In der Sozialkommission des Schlesischen 
Sejms wandte sich Senator Grajek von der Natio- 
nalen Arbeiterpartei (N. P. R.) scharf gegen den sog. 
„Dumpingexport“, der eine soziale Ungerechtigkeit und 
eine Vergeudung des Nationalvermögens sel. Niemand 
verlange, dass sozusagen von heute auf morgen die 
Ausfuhr der polnischen Kohle einzustellen sei, aber 
eine solche Wirtschaftspolitik, die ständig und ganz 
und gar aui einen Defizitexport eingestellt sei, 
müsse mit einer Katastrophe enden. Es müsse unbe- 
dingt der Inlandsabsatz mehr geiördert werden, denn 
dadurch werde der Durchschnittserlös für die Tonne 
des Gesamtabsatzes erhöht, und es werde unnötig, 
die von den Industriellen geforderten Lohnsenkungen 
vorzunehmen. In den Jahren 1927 und 1928 war die 
Konjunktur für eine Steigerung des Inlandsabsatzes 
am günstigsten. Heute sei die Lage schlimmer, aber 
es müsse alles getan werden, um die Zukunft des 
polnischen Kohlenbergbaues in stärkerem Masse auf 
dem einheimischen Markt zu begründen. 


Diese Ausführungen eines Gewerkschaftstührers sind 
besonders bemerkenswert, weil auch ein namhaiter 
polnischer Industrievertreter, Generaldirektor Cy- 
bulski, seit Mitte 1931 Vorsitzender der Allge- 
meinen polnischen Kohlenkonvention, die gleiche For- 
derung nach Verstärkung des Inlandsabsatzes als Sach- 
verständiger vor der Sozialkommission des Schlesi- 
schen Sejm vorgetragen hat. Generaldirektor Cybulski 
erklärte, dass die Kohlenindustrie sich von der 
Wichtigkeit des Kohlenabsatzes auf dem Binnenmarkte 
Rechenschaft gebe und dass auch in diesem Sinne 
gearbeitet werde. Bei der Kohlenkonvention sei eine 
Propagandaabteilung iür den Inneren Markt gegründet 
worden, Aber es sel kaum zu hoffen, dass diese 
Arbeit schon rasch Resultate zeitigen werde, die den 
Zug der polnischen Kohle nach den ausländischen 
Verlustmärkten abschwächen werde. Wenn man mit 
dieser Arbeit schon früher begonnen hätte, würde die 
Sache anders aussehen. 


In Wirklichkeit ist aber in absehbarer Zeit mit elner 
freiwilligen Aufgabe des polnischen Kohlenexportes 
nach den unrentablen Märkten nicht zu rechnen. 
Der Kohlenexport bringt ausserordentlich hohe De- 
visenmengen ins Land. Bei einem gesamtpolnischen 
Jahresexport von 9 bis 10 Mill, Tonnen nach den 
unrentablen Märkten und einem durchschnittlichen 
Fobpreis von 21 zł (wovon die Gruben nur 10,50 zł 
erhalten) betragen die Deviseneingänge aus diesem 
Teil der Kollenausiuhr jährlich 190, bis 210 Mill. zł. 
Dieser Posten ist durch keinen anderen Ausfuhrartikel 
zu ersetzen. Die Ausfuhr der Fisenindustrie ist in- 
folge des Aufhörens der Sowjetbestellungen, diejenige 
der Zinkindustrie auf Grund der Einschränkungen des 


Sperre der deutschen Grenzen und die Sowiet- 
konkurrenz, die Textilausfuhr durch die Eutwer- 
tung des englischen Pfundes einem starken 
Schwund ausgesetzt, der die Erzielung eines der- 
artigen Mehrwertes durch Export undenkbar macht. 
Wohl oder übel wird also an dem Schleuderexport 


nationale Kohlenverständigung besteht. Eine solche 
llegt aber gerade jetzt. wo England mit einer starken 
Begünstigung seiner Ausfuhr durch die Piundentwer- 
tung rechnet, die allerdings erst nach Ablauf der 
Sipen Verträge realisiert werden wird, noch in weiter 
erne, 


Kleine Meldungen 
Polnisches Salz für Atrika 


Aus dem Gdingener Haten ist dieser Tage ein Salz- 
M „absegangen, der für afrikanische Häfen be- 
stimmt ist, 


Um eine polnische Konfektionsausfuhr 
nach Indien 


In Anbetracht des Boykotts englischer Textilwaren 
In Indien und im Zusammenhang mit der Einbringung 
eines Gesetzentwurfes der polnischen Regierung in 
den Seim über die Ratifizierung des Handelsvertrages 
mit Indien, unternahm die Lodzer Industrie- und 
Handelskammer Bemühungen, um die Ausfuhr von 
Textilwaren nach Indien zu vergrössern. Zu diesem 
Zweck wandte sich die Kammer an alle anderen pol- 
nischen Kammern mit der Bitte um Angaben. die ein 
genaues Bild über die Exportmöglichkeiten von Kon- 
fektionswaren ergeben sollen. Für die Ausfuhr dieser 
Waren nach Indien haben sich schliesslich auch Ham- 
burger Exportiirmen interessiert, deren Vertreter 
letztens In Lodz wellten. Die Entwicklung der pol- 
nischen Konfektionsaustuhr würde ganz erheblich durch 
die Schaffung einer Schiffahrtsiinie zwischen Gdingen 
und einem südaslatischen Hafen gefördert werden. Es 
käme hier die Gründung einer rein polnischen oder 
polnisch-Iranzösischen bzw. polnisch-holländischen Linie 
n Frage, 


Erneuertes Heizkörper-Syndikat 


Das vor einem Jahre auigelöste Syndikat der Pro- 
duzenten gusseiserner Heizkörper in Polen ist nun- 
mehr erneuert wordeu; ihm gehören an die Staracho- 
wicer Werke, J. John in Lodz, St. Weigt 1 Ska in 
Lodz, die Ges. Poln. Mechaniker aus Amerika in 
Warschau, Rohn, Zieliúski i Ska in Warschau und 
die „Kamienna“ in Warschau. Das Syndikat wird 
wieder ein gemeinsames Verkaufsbüro errichten, 


Das Syndikat der Produzenten von 
Landwirtschaftsmaschinen 


Das Verkautsbüro des neugebildeten Syndikats der 
Produzenten landwirtschaftlicher Maschinen in War- 
schau, Chmielna 26, hat seine Tätigkeit aufgenommen. 
on den sechs grossen Firmen, die sich dem Syn- 
dikat angeschlossen hatten, ist jedoch inzwischen die 
m Wolski i Ska A.-G. in Lublin zahlungsunfähig ge- 
worden. 


Die Einfuhrverbote für Oele und Fette 


Im Wirtschaftsbericht der amtlichen Telegraphen- 
agentur wird unter dem obenstehenden Titel ge- 
schrieben, dass das kürzlich erlassene Einfuhrverbot 
für Oele und Fette die einheimische Fettindustrie in 
eine günstige Lage versetzt habe. Dagegen befinde 
sich ein grosses deutsch - holländisches Konsortium, 
weiches seine Produktion auf ausländische Rohstoffe 
stütze, in einer schwierigen Lage, da es nicht im- 
stande sei, die Produktion ohne weiteres auf die Ver- 
arbeitung von polnischen Rohstoffen umzustellen. 


Das deutsch-holländische Konsortium soll beabsich- 
tigen. demnächst eine gemeinsame Konierenz aller 
Industriezweige, die sich mit der Verarbeitung von 
Fetten und Oelen belassen. zu organisieren, deren 
Aufgabe es sein solle. bei den polnischen Zentral- 
behörden eine Aufhebung der Einfuhrverbote zu be- 
RETETE Ob dies gelingen werde, sei allerdings 
raglich. 


gestellt. 


der 
verbrauches in den einzelnen Gebieten des Staates 
ausschliesslich diejenigen Gebiete umfasse. 
eine Elektrlilzlerung in grösserem Massstabe reif ge- 
worden selen. 
solche Gebiete, deren wirtschaitliche Struktur den 
Bau von Ueberlandzentralen ermögliche. 
gramm sieht neun Bezirke vor, und zwar Warschau, 
Lodz, Czenstochau, Kohlengebiet Krakau, Radomsko- 
5 Naphthagebiet Lemberg, Posen und Pomme- 
rellen. 


einem 10. Elektrifizierungsgebiet, 
Wioclawel und Plock an der Spitze, zusammengefasst 
werden. 
Kraftwerke, 
kowce und Solin gebaut werden und die Verwendung 
von Erdgas durch das Elektrizitätswerk in Mościce 
versucht werden. 
trizitätswerke in Posen, Borystaw und evtl. auch ir 
Warschau und Lodz ins Auge gefasst. 


genen Jahre: 
Tuomasschlacke 71 204 t, Phosphorite 13 076, Salpeter 
4016, Erz 21 752, Baumwolle 6063 und andere Waren 
35 310 t. 
Waren: Exportkohle 4 167 047 t. Bunkerkohle 206 046, 
Koks 10060, Zucker 115530, Reis und Reisprodukte 
26 300. 
51 820, Wurstwaren 7608, Eier 5600, künstliche Dünge- 
mittel 41 430, Holz- und Holzerzeugnisse 27 750, 


Dienstag, den 19. Januar 1932 


Polens Elektrifizierung 


Das Programm für die nächsten 
10 Jahre 

Das Ministerium für öffentliche Arbeiten hat das 

Elektrifizierungsprogramın bis zum Jahre 1940 auf- 


In das Programm sind nur die dringendsten 
Arbeiten aufgenommen worden. 


Einleitend wird gesagt, dass das Programm infolge 
ausserordentlichen Unterschiede des Energie- 


die für 
Es handele sich in erster Linie um 


Das Pro- 


Es ist nicht ausgeschlossen, dass die östlich 
gelegenen Kreise zu 
mit den Städten 


von Posen und Pommerellen 


Nach dem Programm sollen vier Wasser- 
und zwar in Roznow, Porabka, Mysz- 


Ferner wird der Ausbau der Elek- 


Das Programın teilt die Elektrifizierungsgebiete nach 


der Dringlichkeit der durchzuführenden Arbeiten ein. 
An erster Stelle werden Radomsko-Kielce und Mościce 
genannt. 
öifentliche Arbeiten für das Jahr 1929 bestehen in 
den genannten drei Bezirken 160 Elektrizitätswerke 
mit einer Leistungsfählgkelt von 330 000 KW. 
Bedarf an elektrischem Strom im Jahre 1940 wird 
in diesen Bezirken auf 419 Mill. KWh. geschätzt. 


Nach einer Statistik des Ministeriums für 


Der 


Für den Bau von Elektrizitätsleitungen in dem Be- 


zirk Radomsko-Kielce sind 30,7 Mill. und für Mościce 
13 Mill, zt veranschlagt. 
soll zuerst das Werk in Roznow, und zwar mit einem 
Kostenaufwand von 5,46 Mill. zł gebaut werden. 


Von den Wasserkraitwerken 


Aui Grund dieser Pläne wird das Ministerium für 


öftentliche Arbeiten erneut mit den an der Ausführung 
der Aufträge 


Gruppen 
mationen sollen die Schweizer Angebote die grösster 
Aussichten haben. 


Zwangsweise Zins- und Preis- 


und ausländischen 
bisherigen Infor- 


interessierten in- 


verhandeln. Nach den 


senkung auch in Danzig 


In Anlehnung an die IV. deutsche Notverordnung hat 


der Danziger Seuat in einer Sonderverordnung be- 
stimmt, dass die Zinsen für Hypotheken, Pfandbrieie 
usw. um 25 Prozent geseukt werden. Die Hypotheken- 
forderungen werden bis Ende 1933, gegebenenialls bis 
1935 gestundet. 
3 unterliegt ebenfalls einer Restriktions- 
bestimmt, dass die am 1. April 1932 gesetzlich fest- 
gelegten Mietserhöhungen von 115 auf 120 Prozent 
der Friedensmiete 
hinaus werden die Mieten in Neubauten in einem 
festgehalten werden müssen, solange nicht eine inter- M 


Die Senkung der bankmässigen Zinsen 


Ferner wird durch eine weitere Verordnung 


nicht in Kraft treten. Darüber 


asse gesenkt. dass unter Berücksichtigung der Zins- 


senkung den Besitzern der Neubauten eine Rentabili- 
tät noch gewährleistet wird. Die weiteren Bestim- 
mungen betreffen eine Preissenkung für Artikel des 
täglichen Bedarfs und den Schutz gegen Zwangsver- 
steigerungen. 


Gdingen hat alle deutschen 
Ostseehäfen überflügelt 


Der Gdinger Hafen hat im abgelaufenen Jahre eine 


so stark fortschreitende Entwicklung genommen, dass 
er alle reichsdeutschen Ostseehäfen im Warenverkehr 
überflügelt und unter sämtlichen Ostseehäien über- 
haupt nach Stockholm, Kopenhagen und Danzig an 
vierter Stelle steht. 
5 300 330 t Ware umgesetzt, gegenüber 3 624 464 t im 
Jahre 1930 und 2492 858 t im Jahre 1929. 
Ausfuhr eutiielen im Jahre 1931 4741 463 t gegenüber 
einer Einiuhr von 558 560 t. 


Im Jahre 1930 wurden in Gdingen 
Auf die 


Die Hauptpositionen der Einfuhr waren im vergan- 
Fisenbruch 331 900 t, Reis 75240 t, 


Der Export umfasste hauptsächlich folgende 


Roggen 18800, Kartoffeln 16000, Bacons 


Zinn 
15 142, Schienen 10290, Textilwaren 3120, Papier 200 


und audere Waren 17020 t. 


Im Vergleich zum Jahre 1930 vergrösserte sich die 
Einiubr von Eisenbruch um 57500 t. von Reis um 
28400 t und von Baumwolle um 5500 t. Es ver- 
ringerte sich die Einfuhr von Erz und künstlichen 
Düngemitteln, was auf einen Zurückgang der Pro- 
duktionstätigkeit in der Eisenindustrie und der Land- 
wirtschaft hinweist. Beim Export vergrösserte sich 
erheblich die Kohlenausiuhr, und zwar um 1 420 000 t, 
ferner die Zuckerausiuhr um 26 765 t. die Ausfuhr von 
Reis und Relsprodukten um 10840 t, von Bacons um 
40 600 t, ferner wurde mit dem Export von Massen- 
gütern begonnen, wie künstliche Düngemittel, Holz, 
Zink, Schienen, Kartolfein usw. 


Einschllesslich des Warenumschlages in Danzig be- 
lief sich der Umsatz iiber die Häfen des polnischen 
Zoligebietes im abgelaufenen Jahr auf 13 Mill. t. was 
etwa 60 Prozent des gesamten polnischen Aussen- 
handels ausmacht. 


Die Seifenindustrie für Fortsetzung 
der Rohstoffeinfuhr aus Deutschland 


Im Zusammenhang mit den jüngsten Einfuhrverboten, 
unter die u. a. auch pflanzliche Fette und Oele fallen 
hat die Seifenindustrie in eine- Denkschriit an das 
Handelsministerium den Wunsch geäussert. dass die 
Ausführung der bereits abgeschlossenen Verträge über 
die Lieferung dieser Rohstoffe aus Deutschland wenig- 
stens für die Dauer einer dreimonatlichen Ueber- 
gangsperiode sichergestellt werden möge, was sowohl 
aus Prestige- wie Kreditgründen notwendig sei. Im 
übrigen wird in der Denkschriit darauf hingewiesen, 
dass sich der Transit über Deutschland billiger und 
schneller gestalte. Die Denkschrift verlangt ferner, 
dass das gesamte polnische Einfuhrkontingent für 
pilanzliche Fette und Oele dem Mindestbedart der 
Selfenindustrie entsprechend auf etwa 2200 t monat- 
lich festgesetzt werden soll. Es sei wünschenswert, 
dass das Gesamtkontingent entgegen der bisherigen 
polnischen’ Reglementierungspraxis nicht im voraus 
auf die einzelnen Länder verteilt. sondern den 8 
teuren im Interesse der Verbilligung der 1 
bezüge die freie Wahl der Lieferländer belassen wird. 
Als den zulässigen Höchstsatz der nr 
gebühr für Einiuhrbewilligungen bezeichnet die Denk- 
schrift 2 Prozent vom Fakturapreis. 


Insgesamt sollen nach 
dem Programm 825 Mill. zł investiert werden, wobei 
die Leitungsnetze für Mittel- und Tieispannung nicht 
berücksichtigt sind. 
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Handelszeitung’ des Posener Tageblatts 


Märkte 


Getreide. Posen, 18. Januar. 
Notierungen für 100 kg in Zioty tr. 
Poznan, 


Statior 


ITransaktionspreise: 
Soden BB ee 
Weizen 90 to 


27.25 
24.75 


....... 


Richtpreise: 
Gerste 64—66 Eg. 20.25 — 21.25 


Gerste 8 kg 22.0023. 00 
Braugers te 4 24.50 5.50 
Tafer e 21.00-22.00 
Roggenmehl (65%, esseere es 37.00—38.00 
Weizenmehi (65%) . . . 35.7537. 75 
Weizenkle ie „„ 1400.15.00 
Weizenkleie (groo)yh . . 15.00 — 16.00 
Roggenkleie ..... 9 . 15.7516. 25 

aps — ä *ůß 2 32.00—33.00 
Viktoria erbsen. 24.00-28.00 
Folgererbs en 29.0032. 00 
Sn y ap sesoses . 38.00—40.00 


Gesamttendenz: ruhig. Transaktionen zu 
Roggen 15 to., Weizen 


anderen Bedingungen: 
25 to. Absatz von Weizen erschwert. 


Brillen, Kneifer, Lorgnetten 
Carl Wolkowitz 


Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Rettung für Hautkranke 


Hautereme „Heilrmunder“ Danziger Patent Nr. 1919. Einzigartiges 
flege der Haut, hilft vermöge seiner Eigenschaften 

selbst in verzweifelten Fällen bei sämtlichen Flechten, auch B 

Ekzeme, Pickel, Ausschläge aller Art, Gesichts- 

und Nasenröte. Frostschäden usw. 

Bei Nichterfolg Geld zurück. 

Versand per Nachnahme, bei Voreinsendung des Be- 

Bei Bestellung Zweckangabe erbeten. 

Mosm. Laboratorium „Miossin' 

Danzig 7 (Gdańsk), Hundegasse 43. 


Kosmetikum zur 
offenen Beinschäden, 


Glänzende Anerkennungen. 
Preis 8,60 z.. 
trages portofrei. 

Chem. 


Der Önejener „Kueren. Des Seben des Meisen Gneſener „Kuerten“ 


Im Februar beginnt der Prozeß 
n 8 wird 1 Helden wurden verhaftet und in das Ge⸗ 
e 


X Gnejen, 16. Januar. 
vor dem biefigen n ndlung|t 
gegen Konjtanty Stawniat, dem Ar ne Beie 
namen „der Gneſener Kuerten“ gegeben ei 
ve inden. le on Berge ge 
aragraphen 177 und 211 er * 

— zur er t gelegt. U. a. ſoll er am 2. 98 ti 
tember M 


p⸗ 
Monika Andrzejewſka vergewaltigt und 
dann vorſätzlich 181“ * Mit Stawniak 
ſteht die Dirne Klara 2 vor Gericht, der 
vorgeworfen Beh: vobi. ſie te 80 Lift die And: 
ewjta herbeilock Stawniaf ei 


ern. Das find Ver en die Paragra 
180 und A des gehen oe tzbuchs. Su oer k Ber. 
handlung, die nicht nur in Gneſen uffeben et- 
tegt 177 ſind 42 Zeugen geladen worden. Staw⸗ 
niak droht die Todesitrafe durch Erhän n, der 
5 uchthaus bis zu fünf ahren . 
itt wird für das Publikum nur gegen Kar — 


geſtattet ſein. 


Brudermord bei Gneſen 


X Gneſen, 18. Januar. In Strychowo wohnt 
eine Familie Qatata, die eine öhere Wirtſchaft 
11 Wegen Teilung des S inner⸗ 

der Familie lagen die Brüder Jan = 
adyftam jeit längerer Zeit im Streit. 
tam zu häufigen 2 bis ſch Kae die 

Saai vor das Gericht gebracht wurde. 

ndlung vom 12. Januar brachte nun ein Anteil 
＋ unjten des Jan Qatara. 

aw nicht verſchmerzen und erſchlug am dar⸗ 
aufjolgenden Tage ſeinen Bruder während eines 
neuen Jants, der in eine Schlägerei ausartete, 
mit einem Stein, den er ihm an den Kopf warf. 
Jan fiel befinnungslos Boden und 2 verſtarb 
tags darauf im Krankenhaus. Der Täter wurde 
verhaftet. 


Drei feine Brüder 


J. Wongrowitz, 18. Januar. Der Nachtwächter 
Mikolajczak vom Dominium Zakrzewo, der auf 
einem Patrouillengang in einer der letzten Nächte 
drei Banditen beim Diebſtahl überraſchte, wurde 
von dieſen mit einem Revolver be Sollen und 
erheblich verlegt. M. jedoch, dem d nditer. 
bekannt vorkamen, gelang es am folgenden Tage 
mit Hilfe der Polizei das Kleeblatt zu Stier 
Es waren drei Gebrüder Juköw im Alter von 
19 bis 31 Jahren. Bei einer ausſuchung fand 
man den Revolver, ſowie 15 Itr. Weizen, der 
uf dem Gutsſpeicher geſtohlen wurde. Die nächt⸗ 


Pferd und Wagen geſtohlen 


z, Inowroclaw, 18. Januar. In der Nacht vom 
Mittwoch zum Donnerstag drangen unbekannte 
Diebe bei dem Landwirt Friedrich Kelm in 
Sadlogoſzez ein und ſtahlen ein Paar Pferde mit 
Geſchirre ſowie einen Arbeitswagen. Da ſie aber 
durch das ſchnelle Fahren auf der Chauſſee ein 
Rad verloren, mußten fie den Wagen auf der 
Chauſſee ſtehen laſſen. Die Beute brachte ſie nun 
mit den Pferden fort. Doch offenbar haben ſie 
hier Schwierigkeiten gehabt, da ſie nach einem 
anderen Wagen Umſchan hielten. Sie fanden 
auch einen ſolchen bei dem Landwirt Kulina in 
Wolice. Hier hatten ſie aber kein Glück und wur⸗ 
den überraſcht. Um überhaupt das Weite ſuchen 
zu können, mußten ſie nun auch noch die Pferde im 
Sliche laſſen, da von dem Beſitzer einige Schüſſe 
abgegeben wurden. Am anderen Morgen wurden 


Amtliche 


n großer Auswahl. genau optisch der Gesiehtstorm angepaßt empfiehlt 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 


Augenuntersuchungen mieis eme: ani strong 


wissenschaftlicher Grundlage konstruierten Apparates 


hat N te 3 Be Kaufman 


as konnte Wta: Na 


rung Mai 247.50 —249, Roggen märk. 196—198, Liefe- 
rung März 209, Lieferung Mai 213—213.75, Braugeiste 
160—170, Futtergerste 155—160, Hafer märk, 135 bis 
143, Lieferung März 155.25, Lieferung Mai 163, 
Weizenmehi  27.50-—31.25, Roggenmehl 27—29.25, 
Weizenkleie 9.60—10, Roggenkleie 9.60--10, Vıktoria- 
erbsen 21—27.50, kleine Speiseerbsen 21.50—24, Futter- 
erbsen 15—17, Peluschken 16—18, Ackerbohnen 14 
bis 16. Wicken 16—19, blaue Lupinen 10—12, gelbe 
Lupinen 14—15.50, Seradella 22—27, Leinkuchen 11.90 
bis 12, Trockenschnitzel 6.50, Soyaschrot 10.60, Kar- 
tofielilocken 12.10—12.30. 

Vieb und Fleisch Warschau, 16. Januar. 
Schweinefleisch Lebendgewicht für 100 kg in Złoty 
loko Warschau nach der Fleischbörse: Fettschweine 
von 150 kg aufwärts 90—100, 130—150 kg 80—85, 
Fleischschweine von 110 kg 70—80. Aufgetrieben 
wurden 1459 Stück, übriggeblieben sind 393 Stück. 
Tendenz: fallend. 

Fische. Warschau, 16. Januar. Auf dem 
Fischwarki wurde für 1 kg lebende Karpfen im Gross- 
handel frauko Warschau 2.50 zł gezahlt; im Klein- 
handel in den Mirowskischen Hallen für 1 kg in 
Złoty: lebende Karpfen 2.80—3, tot 2, lebende Schleie 
2.50, tot 2, lebende Karauschen 3—4, tot 2—3, Lachse 
4.50—5, russische Zander auf Eis 3—3.50, Bleie 3, 
Wels in Stücken 3—4, Hechte tot 3—4. Heringe 0.80 
bis 0.90. Tendenz fester für Karpien, Lachse und 
Hecht, ım übrigen behaupiet. 


Posener Börse 


Danzig, 16. Januar. Amtliche Notierung für 
100 kg. Roggen z. Export 15.60, Gerste feine 14.50 
bis 15.50, Gerste mittel 14—14.50. Fultergerste 13.50, 
Viktoriaerbsen 15—17, grüne Erbsen 18—22, Roggen- 
kleie 9—9.50, Weizenkieie 9—9.50. Zufuhr nach 
Danzig: Weizen 2, Roggen 24, Gerste 35, Hülsen- 


früchte 5. Saaten 6. 
Berlin, 16. Januar. 


roduktenbericht. 
Ruhig, aber stetig. Während gestern abend auf 
Grund lebhafterer Nachirage für rheinische Rechnung 
noch eine merkliche Befestigung eingetreten war, die 
bei Weizen in Preissteigerungen von 2 Mark. bei 
Roggen von 1 Mark zum Ausdruck kam, machie sich 
zu Beginn der Wochenschlussbörse wieder eine Be- 
ruhlgung geltend. Die höchsten Preise des Vormittags- 
verkehrs waren zunächst nicht behauptet. Am Lieie- 
rungsmarkt setzte Weizen bis eine halbe. Roggen 
1 Mark iester ein. Im Verlaufe waren aber wieder 
höhere Gebote erhältlich. Die Umsatztätigkeit hielt 
sich in engen Grenzen, die weitere wirtschaftliche 
und politische Entwicklung wurde dagegen lebhaft er- 
örtert. Am Promptmarkte war das Angebot von 
Weizen und Roggen ziemlich gering, für Weizen wur- 
den etwa gestrige Mittagspreise, für Roggen 1 Mark 
höhere Forderungen bewilligt. Weizen- und Roggen- 
mehle haben bei behaupteten Preisen kleines Bedaris- 
geschäft. Hafer und Gerste liegen bei mässigem An- 
gebot ruhig, aber gut stetig. Für Weizen- und 
Roggenexportschelne uaunte man etwa gestrige Preise. 
Berlin, 16. Januar. Getreide und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 
märk, 224—226, Lieferung März 239.50—240.75, Lieſe- 
Posen, 18. Januar. Es pogone: 5% Konvert.- 
Anleihe 39.50 G (39.25). 8% Dollarbr. d. Pos. Landsch. 
69G (69), Amorti. „Briefe 68 G, 4% nei -Piandbr. 
d. Pos. Landsch. 28 G, 6% Roggenbr, d. Pos. Landsch. 
13.50 +, Invest.-Anleihe 831 G (80). Tendenz: etwas 
ſester. 
G Nachfrage, B = Angebot, 
= ohne 8 


Danziger Börse 


Danzig, 16. Januar, Scheck London. 17,87, Dollar- 
noten ‚5.12%, KReichsmarkuoten 121%, Ziotynoten 
87.487. 

Im heutigen Devisenverkehr war das englische 
Pfund behauptet, Scheck London notierte amtlich 17.85 
bis 89. Reichsmarknoten lagen international festen 
und waren, ebenso wie Auszahlung Berlin. im Frei- 
verkehr mit 121—122% zu hören. Dollarnoten wurden 
schwäcuer mit 5.11% —12% genannt, während Kabel 
New York 5.13% notierten. Der Złoty war auf die 
Abschwächung des Dollar ebenfalls rückgängig bis 
auf 57.43 —54 für Noten und 57.43—54 für Auszahıung 
Warschau. 


Warschauer Börse 


Warschau, 16. Januar. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.91, Goldrubel 507.50—507.00, Tscher- 
wonez 0.31% Dollar, deutsche Mark (Gold) 211.50, 
Devise 211.80— 211.90, englisches Pfund 31,00. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.79, Ber- 
Un 211.85, Bukarest 5.33, Helsingiors 12.90. Kopen- 


Gutgehende größere Möbel⸗ 
zabrik mit ſeſter Rundicha t 
ſucht ſtillen oder tätigen 


Teilhaber 


mit mindeſtens 30000.— 21, 
welche ſichergeſtellt werden. 
Offerte ſofort unter 2410 
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


= Geschäft, 


kostenlos. 


Oherhetten, Unterbetten, Kissen 


artflechte, 


Dekorationskissen. 


Scheune mit ſämtlichem landwirtſchaftlichen In⸗ 
ventar vernichtet wurde. Der Schaden beträgt 
22 000 Zkoty. Die Urſache des Brandes ift noch 
unbekannt. 


chtsgefüngnis K ens t. 
1995 Sente eT 7 Januar. we der legten 

man Fromm von 
n Einbrechern ſchwer geſchädigt. Die Banditen, die 
ich durch ein Fenſter zum E- Inst Eingang ver: 
rA t Hatten, padten große Mengen Herrens 
artikel im Gefamtwerte von über 500 Zkoty ein. 
Aus der Ladenkaſſe ſtahlen fie 50 Zloty Bargeld. 
Die Banditen entlamen mit ihrer reichen Beute 
„unerkannt. 


Inowroclaw 


2. Sitzung des Land wirtschaftlichen 
Vereins „Kujawien“. In der letzten Mo- 
notsſitzung des Landwirtſchaftlichen Vereins 
„Kujawien“ e. V. unter Vorſitz des Herrn Stüb⸗ 
ner⸗Wierzchoſlawice las Herr Geſchäftsführer 
Kloſe den Jahresbericht für das Jahr 1931 vor, 
der von den Anweſenden einſtimmig angenommen 
wurde. Danach fanden die Neuwahlen des Vor⸗ 
fondes, die alle fünf 255 vorgenommen wer⸗ 

en, ſtatt. Es wurden en erren gewählt: 
Als Vorſitzender Herr St üb ne r⸗Wiergchoſta⸗ 
wice, 1 n iabe ha Vorſitzender v. Be 15 e⸗ 
Orlowo, als n die Herren Kloſe⸗ 
Inowroclaw, Erxleben⸗Skalmierowice, Naue⸗ 
€s | Snowroclam, Milbradt⸗Mierucin, Zühlke⸗ 

ee Mülle r⸗Racice, Hem p el⸗Dobro⸗ 
= | gofäyce, Gierte⸗Loſewo, Mutſchler⸗Wo⸗ 
nor W ur tz Slaws dolny, De Hnke-Seftorki. 
den Wahlen ſprach Herr Schreibe r⸗Ry⸗ 
bitwy über die Lage im Braugerſtenverbande. Er 
wies darauf hin, daß möglichſt wenig Sorten 
— 9 * ana werden ſollen, nicht mehr wie 
3 bis 4 Sorten, ſtatt der bisher en 18 Sorten, 
da dies den Export nach dem Auslande erſchwert. 
Eine lebhafte Ausſprache über das Gehörte bil⸗ 
dete den Schluß der Sitzung. 

2. Auf der Straße von einem Kinde 
entbunden. Das r aeiaai b e Nene es 
Aniela Tluſta aus ung [an Ino, 


agen der Fleiſcher Albrecht mit feiner e⸗ 
frau das ſeltene der Goldenen ar Das 
Paar lebt feit re Jahren im Ruheſtand 
und erfreut ſich hier und weit über unſere Gren⸗ 
Seitens der 


zen hinaus der größten 
Paare zahl⸗ 


ee 
R wurden dem greiſen 
reiche Ehrungen zuteil. 


Jarotſchin 


* Arbeitsloſenunweſen. Am d. 
Mts, kam es vor dem Rathauſe bei dem Arbeits; 
nachweis zu Ausſchreitungen der Arbeitslojen, 
die ein B ag aloin der Polizei erforderlich mağ: 
ten. Nach kurzer Zeit ſchon konnte die Ruhe 
i werden. Die Saupträbelsführer 
Dalke und Nowicki wurden verhaftet. 

x Geri 8 Am 10. März d. Js., 
vorm. 10 gelangt das in 2 


elegene 
Grundſtück Er nna ne 1:35 


mangs” |j 
in A Grund: 


rſteigerung. Das Grun 
DEREN = Das Objekt 


akten Kotlin Nr. 64 eingetragen. 
beſteht aus einem Saule, einem Anbau, einem 
Stalle und einer Fläche von 20 Ar Land. Nähere 
Auskünfte gabe im hieſigen Amtsgericht im Zim⸗ 
mer 9 zu haben. 


Wreſchen 


U Schaden feuer. In Neudorf Krolewfki 
brannte die Scheune des ide Jozef bee- 
mer nieder. In der eune waren Getreide⸗ 
vorräte und landwirtſcha miaa Maſchinen. Ge⸗ 
rettet wo nichts werden. Der Schaden geht 
über 60000 Zloty hinaus Wie das Feuer ent- 
ſtanden iſt, weiß man bisher noch nicht. 


Ramwitich_ 


p O Ubigiedsfeier für Sent 
Student. Der geſtrige Hauptgottesdienſt in 
der evangeliſchen Kirche galt als Abſchiedsfeier 
für Oberpfarrer Student, der als Superintendent 
na Birnbaum geht. Das weite Gotteshaus war 
bis auf den letzten Platz beſetzt. Jedes Gemeinde: 
lied wollte durch ſeine Anweſenheit die Ver⸗ 
Bi ndenheit mit dem Scheidenden befunden. Vor 
dem mit Blumen und Grün geſchmückten Altar 
hatten die kirchlichen Körperſchaften Platz 
nommen. Poſaunen⸗ und Kirche * ver bn en 
die Feier. wer wurden dem Scheidenden die 
Worte, als er der 21 Jahre feines hieſigen Amtes 
Fan E 2 zeit die jo reich war an erſchüt⸗ 
enden Ereigniſſen, des Kriegsausbruchs, des 
Kirchenbrandes 1915, des Umſturzes, der maſſen⸗ 
haften Abwanderung uſw. Jedem einze enen wurde 
klar, daß der ac heren ein Stück unſeres 
Rawitſch ift und mit der Gemeinde verwachſen 
bleibt, da er ſie in der heutigen Form aufbaute 
und feſtigte. Kirchenälteſter, abritbeſitzer Linz, 
ſprach nach Schluß des Gottesdienſtes in der Sa⸗ 
kriſtei Oberpfarrer Student den herzlichſten Dunk 
der Gemeinde für die ſegensreiche Arbeit aus. 


Wollſtein 


kurz vor der Entbindung ſtand, 5 ch in des 
Mogilnoer Krankenhaus egeben, kam aber nicht 
mehr bis dorthin. Inige chritte vom Kranken⸗ 
hauſe entfernt, wurde 
überraſcht und gab auf he Straße einem Kinde 
das Leben. Einige Minuten danach weeh 
Mutter und Kind im Krankenhauſe untergebracht 

z Feuer im Kreiſe Strelno. m 
Sonntag, dem 10. Januar, entſtand auf dem An⸗ no 
weſen des Landwirts Andrzej Sztube in Dobſka, 
Kreis Strelno, ein Feuer, durch welches die 


von der Niederkunft 


Cs 


Pferde und Wagen gefunden und konnten dem 
Eigentümer wieder zugeſtellt werden. Nach den 
Dieben wird gefahndet. 


Der Tod im Eiſe 


2. Inowroclaw, 17, Januar. Im Dorfe Ka- 
mionka, Kreis Mogilno, ereignete ſich am Mitt⸗ 
woch gegen 146 Ahr abends folgender trauriger 


Unglücksfall. Der 20jährige Viktor Klimacki[ * 70. Geburtstag. Am 11. nuar be⸗ 
wollte nach Kamieniec, wobei er, um ſich den Weg ging Herr . Walter 8 2 . 
abzukürzen, mit Schlittſchuhen über den See fuhr. fag. Herr Direktor Walter, welcher 50 Jahre 
Als er in der Mitte des Sees angelangt war, Leiter der ſtädtiſchen Kaſſe war und ja feit tur- 
brach plötzlich das Eis. and ndet, er- 


K. verſank ſofort in den zem im wohlverdienten Ruheſt 

kalten Fluten und ertrank. Trotz ſofortiger Nach⸗ Freut. fich großer Wertſchätzung, die an jeinem 
forſchungen von Fiſchern konnte die Leiche des 70. Geburtstage wieder beredten Ausdruck fand. 
Ertrunkenen erji am anderen Tage geborgen Ihm wurden eine Fülle von Gratulationen von 
werden. DR end fern zuteil. 


Samolſchin k 
1. Gold eit. elt tis 
ger un törperli er a riae 1 5 110 


hagen 170.50, Oslo 168.00, Sola 6.47, Stockholw 


171.50. Montreal 7.47. 
Effekten. 


Es notierten: 3% Prämien-Bauanleihe (Serie I, 32 
(32.25), 4% Prämien - Dollar- Anleihe (Serie III“ 44 
(43,50--44), 5% Staatl. Konvert.-Anleihe 40.50 —40 (—), 
6% Dollar-Anleihe 55.50 (56), 7% Stabilisierungs-Ans 
leihe 54.50 (54.50). 

Bank Polski 102 (103), W. T. F. Cukru 17.50 (19,50). 
Lilpop 13 (13.25), Starachowice 5 (7). Tendenz: 
schwächer. 

Amtliche Devisenkurse 
—e—ää— : — — 
16. 1. 16. 1.1 15. 1. 15. 1. 
Geld Briet Geld Brief 
Amstordam — — — — — 357.90] 359.70 357.55 359.35 
Bere) - 212.10] 213.601 212.30 213.72 
Brüssel --. 123.74| 124.36] 123.74] 124.36 
London — — — — — 31.03| 31.33| 31.18] 31.48. 
New York (Scheck) — — | 8.899) 8.939) 8.901] 8.941 
Frs u mii 34.97] 35.151 34.93] 35.11 
Prag -————— = 26.36] 26.48] 26.35] 26.47 
Rom ~ == = == = nn 45.17} 45.634 — — 
Danzig = m m m 173.42] 174.280 — — 
Stockholm — — — — — 1172.15 173.85 
Zinnen —- 22 p 174.73] 173.521 174.38 


Tendenz Schweiz und Paris anziehend; London schwächer, 


Berliner Börse 
Amtliche Devisenkurse 


16 1 [1] 15 | 15.1 

| Geld | Brief Geld Briet 
Bukarest = =— ~ me = = 2,512 | 2. 523 2.51 2.523 
London — — — — — — 14.73 
New York == == ~e == =e = 4,217 
Amsterdam =- == == - 169.32 
Brüssel — u u u u 58.51 
Budapest —— — — — — 60. U. 
Danzig EL 32.03 
Helsingfors m — — u — 6.065 
Italien — u u u u 21.32 
Jugoslawien — =— == u m 7487 
Kaunas (Kowno) = =e ~» =. 42.06 
Kopenhagen 80.83 
Lissabon 2 13.36 
Oslo m u un — 29.58 
Paris 16.53 
Pr sg 12.485 
Schwein == =e ~e =e =e «= 82,08 
Sofis u = = = — 
Spanten! 35.74 
Stockbolm =- «= =» <» == =e 81.08 
Wie 50.05 


Tallin 


Ostdevisen, Berlin, 
Posen 47.10—47.30 (100 Rm, 
zahlung Kattowitz 47.10—47. 30. Auszahlung Warschau 
47. 1047.30; grosse polnische Noten 46.95—47.35. 


16. Januar. Auszahlung 
211.42—212.31). Aus- 


Sämtliche Börsen- u. Marktnotierungen sind ohne ine RR a en ER RER neh A an 


Das Leben des Menſchen 


Werk von Dr. Fritz Kahn „Das 

Leben en des Renſchen liegt A vor. Eine bis 

in die Vorkriegszeit zurückreichende Arbeit, außer⸗ 

ordentlich durch das Biel, Mas fie ſich geſteckt hat, 

5 durch ühe, die ſie ver⸗ 

ie e Wa ai duch den Erfolg, 
den fie brachte, hat ihren Abſchluß gefunden. 

Der unermüdliche Verfaſſer und die rührige 
Franckh'ſche Verlagshandlung, Stuttgart, ver⸗ 
dienen volle Anerkennung dafür, daß es ihnen 
gelungen iſt, trotz den großen Schwierigkeiten 
wiſſen chaftlicher, echniſcher und nicht zuletzt wirt⸗ 
7 Art, die Vollendung des begonnenen 

nternehmens durchzuführen. Wir werden über 
das große Werk, das eine ſo unerhörte Fülle wert⸗ 
vollen Wiſſens und darüber hinaus wahre und 
er Bildung vermittelt, noch ausführlich ber 
richten. 


Ä www ww 22 * 


die Kurzeit 1951 in Bad⸗Nauheim 


Durch e 8 terung der Wirtſchaftslage 
iſt auch in Nauheim ein Rückgang der Be 
ſucher Klassen 1930 zu verzeichnen, der 20 Pro⸗ 


m: Im ganzen hatte das Bad 31 216 
eſucher, die in 24 568 N a 


urgäſte und 6648 Paſſan⸗ 
ten 1— ſcheiden nn (1930: 31 632 Kurgäſte, «183 
aſſanten.) Is Bergleiihsgahl aus der Bots 
riegszeit ift das Jahr 1913 mit 
beſuch von 34951 Kurgäſten und Paſſanten 
gegenüberzuſtellen. In rozenten ausgedrückt, 
ergeben die Beſucherzahlen im se 1931 — i 

Kurgäfte 78,7 Prozent und für Paſſanten 21,3 
zent. An Ausländern beherbergte ad 
a. 1330 


einem Geſamt⸗ 


Nauheim 5425; dieſe Zahl bedeutet 
eine Verrin erung um 17,6 Oropi 
luſt verteilt Hó auf faſt alle Län Ein gerin⸗ 
ger Zugang it nur bei England und Schweden 
u buchen. ährend im Sal,:e 1930 von dem 
Heſamtbeſuch 17 Prozent auf Ausländer fielen, 
betrug dieſer Anteil 1931 17,4 Prozent. Im 
letzten Friedensjahre 1913 betrug der Anteil der 
Ausländer 28 Prozent, wobei der damals bedeu⸗ 
tende Anteil Rußlands zu berückſichtigen iſt. 


Die Uebernachtungszahlen der Kur ad und 
enge 1 7 1931 auf 730 f egen 
935 161 im Jahre 1930. Auf Kurgäſte i 
davon 714598 Uebernachtungen und zwar auf 
Deutſche 592 582 und auf Ausländer 122016, Die 
2 nittliche Uebernachtungsziffer aller Kus 
gäſte beträgt 29,06 gegen 29 im Vorjahre und 
zwar bei deutſchen Kurgäſten im Jahre 1931 
29,03, bei ausländiſchen 29,65 Uebernachtungen. 
Dieſe unverändert hohe durchſchnittliche Aufent⸗ 
5 beweiſt wieder die Bedeutung Bad 
auheims als e Auf Paſſanten kommen 
15557 Uebernachtungen gegen 16.802 im Bor 
jahre, davon im 55 re 1931 12 172 für Deuria 
und 3385 für Ausländer. Die Durdichnittszahl 
für Uebernachtungen aller Paſſanten be 
träg 2,34 gegen 2,33 im Jahre 1930, die Dur” 
ſchnittszahl im Jahre 1931 für deutſche Paſſan⸗ 
ten 2,26 und für agusländiſche 2,58 Uebernach⸗ 
tungen. Die durchſchnittliche Uebernachtun ahl 
des letzten Friedensfahres 1913 belief ſich “et 
Saun ten auf 31,39 und bei Paſſanten ıuf 5,13 
Nächte. Unter den deutſchen Beſuchern ſtellt den 
Hauptteil Weſtdeutſchland mit 34,7 Prozent, unter 
den Ausländern ſteht Nordamerika an der Spitze 
mit 21,5 Prozent, dann folgen H und mit 13 Pro⸗ 
zent und England mit 12 Prozent. Die höchſte 
Zahl der gesch anweſenden Kurgäſte berrug ; 
am 21. Juni 4979 Perſonen. Dem Bilde der 
Jaber entſprechen auch die Bäderzahlen. Im 
ahre 1931 wurden 332 584 aue abgegeben 
gegen 426 237 im Jahre 1930 


Bii 


r u m at R N 


r 


er Ver⸗ 


E -> Pofener Tageblatt = | 


nati 4 
auf „galdemokratiſche Abgeordnete Rymar wies 
Tatigkeit eihe von Vorgängen hin, wo die 
fün uj von Oppoſitionsparteien durch Ueber- 


aß di w. mit Gewalt unterbunden wurde, ohne 
A Be Polizei einen Finger rührte. Auch der 
fe en dnete Poljan von den Chriſtl. Demo⸗ 
führte und der Abgeordnete Swiattomwjti 
em en ähnliche Fälle an und kritiſierten außer⸗ 
geord as neue Selbſtverwaltungsgeſetz. Die Ab⸗ 
— Duch und Bolatiewicz vom Re- 
erungsblog verteidigten die Ausführungen des 
don Minifters. Der Abgeordnete Rosmarin 
Rede Fudiſchen Klub bringt in einer längeren 
dun ie 1 3 Bevölke⸗ 
Jude vor und ſtellt feſt, daß gegenüber de 
dar 1 Regierung außerordentlich reaktionär 
und’ f ſie die aufgeklärten Schichten übergehe 
Rech auf die unaufgeklärten Maſſen ſtütze. 
nung ſtehe unter dem ſtändigen Druck 
t davor, was die Nationaldemokraten 
de T derjenige Teil der Bevölkerung, der 
nah n Nationaldemokraten in feiner Stellung⸗ 
wird e zur jüdiſchen Bevölkerung terrorifiert 
don Ne Peiterhin zählt der Redner eine Reihe 
Staro ebergriffen auf, die fih beſonders die 
Babe iten, gegeniiber der jüdiſchen Bevölkerung 
u 


München, 18. Januar. Im Anſchluß an die 
Verhandlungen der Reichsregierung wegen der 
Verlängerung der Amts zeit des Reichs⸗ 
präſidenten hat der Führer der Nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Partei, Hitler, dem Reichskanzler 
eine 1 7 5 übergeben, die nunmehr ver⸗ 
öffentlicht wird. 

Hitler erinnert zunächſt an ſeine Beſprechungen 
mit dem Reichskanzler, dem Reichsinnenminiſter 
und Staatsſekretär Meißner, in welchen er ſeine 
Bedenken gegen die Abſicht der Verlängerung 
der Amtszeit des Reichspräſidenten durch Reichs⸗ 
tagsbeſchluß vorgebracht habe und erklärt, ſeinen 
Bemühungen ſei es gelungen, einen Weg zu 
finden, der es ermöglicht haben würde, die 

erſon des Reichstagspräſidenten aus dem pein⸗ 
ichen Zuſammenhang mit der bezeichneten Aktion 
u bringen. Hitler ſei nicht in der Lage, die 

ktion des Reichskanzlers als möglich anzu⸗ 
ſehen, ſowohl vom rein verfaſſungsmäßi⸗ 
gen Standpunkt aus, als auch auf Grund einer 


lärt dulden kommen laſſen. Der Redner ere pol itiſchen Ueberprüfung. 
auf Aden n Bob tee arte einen Kampf 5 Er ale erſönlich as; gi daß eine parlas 
Mu und Tod gegen den Kommunis mentariſche Verlängerung der Amtszeit des Reichs: 


S um die Geele der jüdiſchen Jugend führe, | = ben lälfie ik in der Ver: 
Menſchliche gehler und Regierungs: ne cn wirtaß selle an Raattigen 


2 Lebens erblickt werden ſoll. Sollte aber trotzdem 
N Rechtmäßigkeit bie rg dab erge SARET bes 
ie a À ; eichstages entgegen den Beſtimmungen der 
ate ie > nn. Antternacht 1 Reichsverfaſſung einer Volksabſtimmung gleich⸗ 
nenminiſter Pieracki noch A 3 zuſetzen jei, angenommen werden, dann müſſe ſei⸗ 
e und fh Ka ed mit einer Mine erahnen en b len e 
e — 8 . 
wer nen Vorwürfe befaßte. Zum ku ſetzung Be a müſſe den augenblid» 
r 
U 
it 


ei r 
; ichen und wirklichen Willen des Volkes tat: 

tar, Gebler begehen — alſo auch das Polizei⸗ ächlich und erweisbar zum Ausdruck bringen. 
i des Fehler begehen. Wenn ich jedoch von 


I 
r e ſonſt gegen eine Neuwahl angeführten 
e ; : t 
Ron ppofitionsredner den Vorwurf über be innen⸗ und e reiste Natur tönn: 


eplif erflärte er unter anderem 
aufhören, Menſchen zu fein, wenn wir 


ee un e e g fo d neh derber aljano en des: 
n te er e Š f 
map handelt über das ia der Recht- Ju der Auf aflung des Reichskanzlers, daß die 


A ſchwierigen außenpolitiſchen Verhandlungen keine 
Wty tragen, und denjenigen, die in ihr die 


Cini ng 5 innerpolitiſchen Wahlen vertrügen, bemerkt Hit⸗ 
Kenchränkung der freien Auswahl der Mittel im ler, daß das innerpolitiſche Argument 
N pf um die Macht ſehen.“ 


ad) in Deutſchland, a Nea a e ei 
längeren A izemini ür die Lage des Reiches feit zwölf Jahren man 
Rori a t y weye s pen ih nt, 1 ir beitreiten vermöge, aus inneren po» 
ums zu den Selbſtverwaltungen ſowie das 


litiſchen Selbſterhaltungsgründen 
der, Tungsprojeft über Neuregelung der Selbſt⸗ kerne oge mir brauchen könne, während 
Miniera ngen wurde das Budget des Innen⸗ e 


t zwiſchen uns, die 


W alle außenpolitiſchen Erwägungen ſie 


eriums von der Haushaltskommiſſis gebieteriſch erforderten. ; 
dam rA Ben I og und an Für Aae außenpolitiſche Erfolge ſei un⸗ 
chloſſen. 


die Antwort Jaleſlis auf 
die Abrüſtungsrundfrage 


die Warſchau, 18. Januar. (Eig. Telegr.) 
die ntwort des Außenminiſters Zaleſki auf 
| ſoeben veranſtaltete Abrüſtungsrund⸗ 
t 


olitiſche Ueberwindung 
lichen und parteilichen ihr arbeit, die mit 
dem November 1918 einſt ihr gie erreicht und 
Deutſchland dorthin 3 abe, wo es ſich 
eute befindet. Er, Hitler, ſehe daher in jedem 
organg, der zur Ueberwindung des heu⸗ 
tigen Syſtems führen kann, einen außenpolitiſchen 


age 
en ſiſche Preſſe bekannt. In dieſer Antwort 
lig 


Bundeskanzler Bureſch über feine 


Genfer Verhandlungen | 
1 Die „Wiener Sonn⸗ und 


i tagszeitung“ bringt eine Unterredung ihres 

‚N 225 jowie von e ; Beten Leer ene mit Bundeskanzler Dr. 
r 2 Ve 3 Bureſch, der von den Genfer Verhandlungen 
Fe in anens und zur Verſchlec terung einen guten Gejamteindrud nach Wien 


mitgenommen habe und mit Genugtuung darauf 


ty hinweiſe, daß die Tätigkeit der na ge und 
en 


m des Parlaments volle Anerkennung nden 
die af iſche Abrüſtung an u 


haben. Insbeſondere ſei anerkannt w daß 
der Staatshaushalt balanciere. Die Regier 
rung müſſe alles daran Hern. um dieſes Gl 
gewicht auch zu erhalten. - 

Auf die Frage des Berichterſtatters, ob in 
Oeſterreich ein Korelan oder ein Trans: 
e e geplant ki erklärte Dr. Bureſch, 

von könne keine Rede ſein. 

Das „Wiener Montagsblatt“ bringt herr 
eine Unterredung feines Genfer Vertreters 
mit Dr. Bureſch, worin es u, a. heißt, daß das 
Pente un die vom Bundeskanzler 

rachten Wünſche für berechtigt 


irn etwaige Aeberfälle aus. Die Bers 
die Hidung bie Forderung fei die befte Garan⸗ 


t einen 
die polniſche Delegation 
für die Abrüſtungshonferenz 


Warſchau, 18. Januar. (Eig. Telegr.). 

L Fe lnii e Delegation für die am 

tup bruar beginnende Abrüſtungskonferenz ift 

angehz r dee Der Delegation werden 

N thepa ten: ußenminiſter Zaleſki, Brigade- 

. Burchard⸗Bukacki, der Mitglied 

VNelniſberſten Kriegsrates iit, und der poe 

e Delegierte beim Völkerbund, Sokal. 

lom treter werden eine Reihe polniſcher 
neee Gufperflinkies nac genf Pes bas dritte 

ttärifche ver en 18. Januar. Wie ale 

gwel, und zwar als Delegierter des polniſchen „Wiener Bien sblatt“ erfährt, Fer osi im 

Se derſene der Obert de Baurain, der Stabs⸗ |Öttafringer Ar iterheim außer Waffen und 


| a r polniſchen Marine Englicht u. a. m. Munition in einer eiſernen Kaſſette auch zahl- 
Die legten Telegramme 


Ueberſchwemmung E 


— 


nd würden ür ein Entgegenkommen der 
Re Ku ger Anſeben zung 


ländi 6 fü 

6 

Sozialdemokratiſche Geheimbefehle 
im Falle eines Puiſches 


f 


] 


worden war. Bei den Zuſammenſtößen wurden 
Veman g AN am Miſſiſſippi vier Perſonen getötet. Eleben = dig dar⸗ 
— înigt nfe (Miſſiſſippi), 18. Januar. In den unter ein Gendarm, wurden verwundet. Die 
ngopeni Staaten ijt es im Ueberſchwem⸗ ſpaniſchen Behörden haben beſondere Maßnahmen 
lone — et des Miifiijippi gelungen, 2500 Pers zur Yurrenterhaltung der Ordnung getroffen, 
| tieten Sicherheit zu bringen. Viele der Ge- Reue Sowjetſteuern 
ter Sipatten ta clang auf den Dächern en 
en: * im et e aushalten Moskau, 18. Januar. Die ruſſiſche Regierung 
Weinen oweit man zur Zeit überiehen Tann, hat neue Steuern ausgeſchrieben. Der Ers 
enſche bei der Ueberſchwemmungslataſtroph⸗ , dieſer Steuern jol zur Förderung der Ben- 
n nicht ums Leben gekommen zu ſein. tät gkeit ſowie zur rbeſſerung der zultuvellen 
5 ; Einrichtungen verwendet werden. Die Steuer 
‚Ron; Streik in Lodz ſoll nur "ir dieſes Gun gelten und in den 
hedner 18. Januar. In Lodz find die Strafen. Städten nach dem Grundjag der Eintommen⸗ 
in; Stern in den Ausland getreten, der ſteuern, in den Dörſern dagegen nach der Ber- 
w inguma © Aenderung der bisherigen Arbeits |mögenslage der Bauern und der landwirtſchaſt⸗ 
wi richtet. Auch dre Autobusverkehr lichen Betriebe geſtaffelt werden. s 
Orden. k von den Streitenden ſtillgelegt] Die Witwe Masimilian Hardens 
j 8 geſtorben 
bas te Lage in Spanien Berlin, 18. Januar. Die Witwe Maximilian 
Sans, Wigs; Nerger In der norapanhen | Gardens, Seima arven, ilt Heute frip, im Welt 
tden „020 ijt der Generalſtreil ausgerufen | ianatorium gejtorben, wo fie geſtern abend ſchwer 
. krankt aufgenommen worden war. Man Hatte fie 
in ihrer Wohnung bewußtlos aufgefunden. Allem 
Anſchein nach lieat Selbſtmord vor, 


— e ſich geſtern ein ſchwerer Juſam⸗ 


n Republitanern und Monarchiſten 
e. Die volitiſchen Geaner waren 


Erklärung Hillers an Brüning 


laber nicht, 


vermeidliche Voraus e g 
er : 


die 
Empfehlungen des Finanausſchuſſes an den Böt-| Angelfächfiiche Bemühungen um 


Derleihung des Adlerſchilds 
an Geheimrat Sering 


Gewinn Deutſchlands. Er fehe darin die ein⸗ 
zige Möglichkeit, die deutſche Nation wieder 
vom Objekt des außenpolitiſchen Geſchehens zu 
einem wertvollen Mitglied der ziviliſierten 
Staatengemeinſchaft zu machen. Die Frage der 
fou ke Eu Rehabilitierung Deutſchlands ter 

it eine Frage der moraliſchen Rehabilitierung 
des deutſchen Volkes im Innern und damit 
eine Frage der Ueberwindung des Gye 
tems, das in der Geſchichte unzertrennlich 
verbunden ſein werde mit der Periode der inne⸗ 
ren und damit äußeren Entwertung des 
Volkes. 

Zum Schluß betont Hitler, auch im übrigen 
ſei es noch eine Frage der Moral, ob es 
erträglich erſcheine, jahrelang als Staats⸗ 
faan verfemt zu werden, um dann als Mens 
chen zweiter Klaſſe plötzlich mit dem Bor- 
antritt bei einer Rettungsaktion a zu 
werden. Auch aus dieſer Empfindun eraus 
müſſe er den Vorſchlag des Reichskanzlers ab⸗ 
lehnen. „Ich bedauere nochmals,“ jo ſchließt 
das Schreiben, „daß in dieje Aktion zur Rettung 
des Syſtems der Name des Reichspräſidenten 
einbezogen wurde, für den wir Mitkämpfer 
des großen Krieges als den Generalfeldmarſchall 
unſerer Heere unveränderliche ehrerbietige Dant- 
barkeit empfinden.“ 


Der Hitler- Brief 
zur Reparationsfrage 


München, 18. Januar. In ſeinem Brief an den 
Reichskanzler berührt Hitler auch die Frage der 
politiſchen Tribure und erklärt u. a.: 

155 zweifle keinen Augenblick, daß politiſche 
Tribute an der effektiven Zahlungsunfähigkeit, 
d. h. am tatſächlichen wirtſchaftlichen Zuſammen⸗ 
bruch der Nation ſcheitern können. Ich glaube 

Daß eine ſolche durch Tatſachen er- 
wungene Nichterfüllung vorher unterſchriebener 
erträge ohne weiteres in einen gültigen Rechts⸗ 

zuſtand verwandelt wird, wenn nicht außer dem 
politiſchen Unvermögen des Schuldners politiſche 
Zweckmäßigkeiten für die Gläubiger ſichtbar 
werden. 

Daß Deutſchland heute nicht mehr zahlen kann, 
iſt n iges Verdient irgendeiner Regie⸗ 
rung, ſondern eine durch eine unvergleichlich 
fehlerhafte politiſche Leitung herbeigeführte, mit 
unfaßbarem Leid und Tail ter Not ver» 


Heute am 18. Januar feiert der bekannte deut: 
Ihe Nationalökonom Prof. Mar Sering feinen 
75. Geburtstag. Gering ift Direktor des Staats: 
wiſſenſchaftlich⸗ Stakiſtiſchen Seminars und des 
ae Forſchungsinſtituts für Agrar⸗ und 
Siedlungsweſen der Univerſität Berlin. Sering 
ift der eigentliche Schöpfer des landwirtſchaftlichen 
Siedlungsgedankens und genießt weit über 
Deutſchlands Grenzen hinaus den Ruf eines 
beſten Kenners der Landwirtſchaft. Vor Jahres⸗ 
friſt erregte er in Amerika auf einer Internatio⸗ 
nalen 1 e a H mit einer Rede 
Aufſehen, in der er ſich für eine großzügige Re⸗ 
form der Kriegsſchuldenzahlungen einſetzte. 


Berlin, 18. Januar. Der Herr Reichspräſident 
hat dem Univerſitätsprofeſſor, Geh. Regierungs⸗ 
rat Dr. ie SAA g anläßlich der Vollendung 
eines 75. Lebensjahres den Adlerſchild des 

eiches verliehen und dieſe Ehrung mit folgen⸗ 
dem Handſchreiben begleitet: ' 


„Sehr geehrter Herr Geheimrat! 

Zur Vollendung Ihres 75. Lebensjahres 
ſpreche 10 Ihnen im Namen des Reiches und auch 
erſönlich meine herzlichſten Glückwünſche aus. 
Sr langer, unermüdlicher Arbeit als Forscher. 

ehrer und Berater und in zahlreichen Schriften 
von grundlegender Bedeutung haben Sie an füh⸗ 
render Stelle der Agrarwiſſenſchaft 
neue Wege gewieſen. Durch Ihre wertvolle 
Mitarbeit an wichtigen Maßnahmen und Ge⸗ 
ſetzen zur Förderung der Landwirtſchaft und des 
Siedlungsweſens, als mutiger Vorkämpfer für 
die Erhaltung, Stärkung und Mehrung boden: 
ſtändigen deutſchen Bauerntums und durch Ihr 
lie phn Eintreten für die unveräußerlichen 
Lebensrechte des deutſchen Volkes haben Sie ſich 
bleibende Verdienſte erworben. 

Meiner beſonderen Anerkennung und dem 
Danke des deutſchen Volkes verleihe ich dadurch 
Ausdruck, daß ich Ihnen die höchſte Ehrung zuer⸗ 
kenne, die das Fonie Reich zu vergeben hat, 
den Adlerſchild, mit der Widmung: 

„Max Sering, dem ührer der 
Agrarwiſſenſchaft, dem Künder und 
Förderer deutſchen Bauerntums.“ 

Mit den ae De Grüßen und Wünſchen für Ihr 
weiteres Wirken und Schaffen im Dienſte von 
Volkstum und Staat bin ich Ihr ſehr ergebener 

gez. von Hindenburg.“ 


— — 


drei durch Standgerichte zum Tode 
verurteilte werden begnadigt 


Warſchau, 18. Januar. (Eig. Telegr.). 
Am Sonnabend wurde vor dem Stand⸗ 
gericht in e eine zweitägige Ver⸗ 
handlung gegen drei Bauern abgeſchloſſen, 


te Kataſtrophe. Die Tatſache, daß es ge⸗ 
‚in 13 Jahren ein gejundes Unternehmen 
vollſtändig nie ade zu machen, iſt keines⸗ 
wegs eine Ante dafür, daß damit im 14. Jahr 
ein Wiederaufſtieg beginnt. Auf keinen 
all dann, wenn die Männer des Zuſammen⸗ 
zus, ſtatt mit ihm zu verſchwinden, auch 
Direktoren des Wiederauſſtiegs ſein möchten.“ 


re Schriftſtücke mit einem bis in die kleinſten 
Eine iten ausgearbeiteten Plan für ein be⸗ 


Ernſt 
Befehle für die Beſetzu en nel Gene 
Bee î 


Der öſterreichiſche Innenminiſter 
kündigt ein neues Entwaffnungs- 
geſetz an 
Wien, 18. Januar. y einer Unterredung mit 
einem Vertreter des „Wiener Morgen“ er: 
klärte Innenminiſter Winkler, er de 

mit der Ausarbeitung eines Geſetzes, das den 
Staat als Bahnen Träger der Machtmittel von 
om anderen Einfluß befreien folle, Die Bun: 
esregierung werde die Aktion zur inneren Ab⸗ 
rüſtung treng unparteiiſch durchführen. 


——— 


die des gemeinſamen Mordes in einer Erb⸗ 
ſache angeklagt waren. Die Angeklagten wurden 
zum Tode verurteilt, bei einem ermäßigte 
jedoch bereits das Gericht die Strafe auf íe- 
lenslängliches Zuchthaus. Die beiden 
anderen wurden vom Staatspräſidenten ebenfalls 
zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt. 


eine Uebergangslöſung der 


Reparationsfrage 


Berlin, 16. Januar. Die dieſer Tage in der 
angelſächſiſchen Preſſe erkenntlich gewordene Ten- 
denz, der bereits von den engliſchen Wirtſchafts⸗ 
ſachverſtändigen Keynes und Layton ver⸗ 
tretenen Auffaſſung, daß die Aufgabe der Lau⸗ 
ſanner Konferenz über die Schaffung einer Ueber⸗ 
gangslöfung in der Reparationsfrage nicht 
hinausgehen könne, Boden zu gewinnen, kommt 
heute wieder in Artikeln der Londoner „Times“ 
und der „New Vork Times“ zum Ausdruck. 


So Ichreiben die „Times“: In England ſei man 
ſich in der Tat darüber klar geworden, daß eine 
endgültige Streichung der Reparations- 
zahlungen nicht vernünftig erſcheine, ſo lange 
noch eine Verpflichtung zur Zahlung von Kriegs⸗ 
hulden 4 nn I} n Lauſanne heraus⸗ 
tellen ſollte, daß eine Ein gung über die grund- 
ätzlichen Fragen gegenwärtig nicht möglich fei, 
o würde es am beiten fein, eine kurze Ver: 
. IAR en e AAAS 

s zu beſchließen und die feſte Zuſicherun 
aller Teilnehmer zu erreichen, daß ſie I iot 
dieſes Jahres wieder zuſammenkommen wollten, 
um eine dauernd Löſung zu finden. 


New Pork Times“ ſagt, daß man in amerita- 
niſchen Bankkreiſen glaube, die Lauſanner Kon⸗ 
pam werde ſich darauf beſchränken müſſen, eine 

rde vorläufige Regelung zu treffen. Es werde 
ae daß Deutſchland die Annahme einer 
ſolchen vorläufigen Regelung vermeiden 
könne. Wenn eine Einigung erzielt worden ſei, 
werde der nächſte Schritt der Gläubiger darin 
beſtehen. Hoover zu fragen, was die Vereinigten 
Staaten nun zu tun gedächten. Man hoffe, daß 
* . hai Reparations 

um entſprechendes uldenmoratorium 
beschließen würden, 


So, Liebling, nun bekommst Du noch Deine 
Panflavin-Pastillen, denn in der Schule ist, wie 
überall, wo viele Menschen zusammen sind, die 
Ansteckungsgefahr gross, Vater ist nach seiner 
letzten Erkältung auch vorsichtiger und nimmt 
nun im Büro, Theater, in der Strassenbahn regel- 
mässigPanflavin-Pastillen. Die vielen Ärzte haben 
aber auch Recht, die die wohlschmeckenden Pan- 
flavin-Pastillen als wirksames Vorbeugungsmittel 
gegen Halsentzündung, Grippe und alle Erkäl- 
tungen empfehlen. Heute nachmittag musst Du 
übrigens in der Apotheke eine neue Packung 

Panflavin holen.“ 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jersch, Für Handel und Wirtschaft: Erich Loewen- 
thal. Für die Teile Aus Stadt und Land und den Brief- 
kasten: Erich Jaensch.. Für den übrigen redaktionellen 
Teil: Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Reklame- 
teil: Hans Schwarzkopf. Verlag „Posener Tageblatt”. 
Druck: Concordia Sp. Akc. 
Sämtlich in Posen. Zwierzyniecka 6. 


Ihre Dermählung geben bekannt 


Dr. jur. Ernst Dietrich Qehfeldt 
Walburg Sehfeld 


geb, von Schönberg. 


Dresden, den 12. Januar 1932. ; 
ka o AN 


255 Unſere geliebte Mutter, Großmutter, Urgroßmutter, Schweſter 
und Tante, Frau z 


Julie Marcus 


geb. Caro 
iſt am Freitag abend im Logenheim Lichterfelde in ihrem 83. Lebens⸗ 
jahre ſanft entſchlafen. 


Berlin, Vreslau, Hamburg, Frankfurt a. Main, 
den 16. Januar 1932. 
Namens der Hinterbliebenen 
Martin Marcus u. Frau Martha, geb. Benario 
Alfred Marcus u. Frau Bertha, geb. Eſchelbacher 
Paula Fraentel, geb. Marcus 
Dr. Siegfried Marcus u. Frau Johanna, geb. Eſchelbacher 
Arthur Marcus u. Frau Erna, geb. Goldſchmidt 
Dr. Simon Bamberger u. Frau Erna, geb. Marcus 
Max Marcus u. Frau Mathilde, geb. Bodenheimer 


Der diesjährige grosse 


Inventur verkauf 
„ß ͤ . ͤ EISIETFRET IR WIRTH 
Textilwaren-Abteilung 


20.—= 30. Januar d. Js. 


statt. 


Stark herabgesetzte Preisel 
Ausserst günstige Gelegenheitskäufel 


pöldz. z ogr. odp. 
Poznań, ul. Wiazdowa 5. 


Für einen älteren, 
verheirateten 
fleißig u. zuverläſſ. ſuche zum 1. April wegen 


Achtung, Landwirte! 
Orig. Julerrübenſamen Supa 


offeriere bei beſchränkten Vorräten, 
rechtzeitige Vorbeſtellungen erbeten. 


Bleeker-Kohlsaat 


Slupia-Wielka, p. Środa. 


kung d 


Aberſchriſtswort (fett) 30 Sroſchen 
jedes weitere Wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


» 


| Pumpen - Fabrik W. Kraupe, 


Urteilen Sie felbit. Genügt 
da nicht eine Anzeige im 
„Poſener Tageblatt“? 


‚Laninirsealliche Zenralgenssensehal 


BWirtihaitsbeamten 


es hieſig. Betriebes Stellung als Hofs Felde, 

Vorwerks⸗Beamter. Nähere Auskunft c 
Adminiſtration Nielufztowo, p. Chodziez. 

— — — ESSENER 


Wiriſchafisaſſiſtenl geiht. Rlekern- Rau- U. Tischlerholz 


Polniſche Sprache Bedingung. Offert. -unter 2394 an!] gibt freihändig ab die Rittergutsforſt Bronikomo 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Möbl. Zimmer 
zu vermieten. 
Skarkowa 15, Wohnung’. 


Vermiete ein oder zwei 
möblierte Zimmer 
für Eheleute od. Herrn ſofort 
Strzelecka 20, Wohn. 12. 


Macco mit Seide 
Dom Trykotazy 
Masztalarska 6, 


vis à vis der Kirche. Bitte 


genau auf die Firma zu 
achten. 


| Schönes 4,75 zloty 
Mieisgesuche möbl. Zimmer für 1 bis 2 | Weiße Schürze mit Aermel. 
1.59 7 We evil. Weiße Kleider⸗ 
— mmer⸗ mit voller Verpflegung per ſchürze für 
3 ſofort oder 1. Febr. preis⸗ Daune v. 5.90. 
wohn ung wert zu vermieten. Beſich⸗ Schwarze Klei⸗ 
im Zentrum geſucht, evtl. tigung 1—3 u. 6—7. derſchürze von 
8 ar a Praecznica 2. Wohnung 2. 7,90. Weißer 
wohnung. u yx Berufsmantel 
an die Geschäften. d Zeug. Gut möbliertes ‚ür Herren von 
Zimmer zu vermieten. 3,90. Berufs⸗ 
Großfirma Wolnica 3, Hochpart. l., tutel farbig, für 
ſucht für 2 Herren 3⸗Zim⸗ Wohnung 3. derren v. 8,90. 
merwohnun * ſämtl. Hayes und 
Komfort. Ge rten u. onditor⸗ 
2427 ub iai b. geta | An- u. Verkäufe Here „ab, von 4.90 
nn en erit e weiß u. farbig 
wei⸗ R in allen Größen und ehr 
eee Strümpfe großer Aus wahl zu er⸗ 
ſucht Hinberlofes Ehepaar zu noch nie dageweſenen niedrigten Preiſen empfiehlt 
5 bogen, Off. u y reifen Wäsche-Fabrik 
2413 a. d. Geſchſt. d. Zeitg. 1.25 J: Schubert 
Toften nur Poznań, 
Vacco» Strümpfe ul. Wroclawska 3. 
Hödl. Zimmer 2.50 er 
LE waſchſeidene Strümpfe hochherrſchaftliches 
Eßzimmer 


24 Perſonen, maſſiv Eiche, 
mehrere Teppiche. Sofas, 
Klubſeſſel, Stand. u. Wand- 
uhren, Schꝛeibtiſche. Schrün⸗ 
ke, verſchiedene andere Sa⸗ 
chen verkauft gelegentlich 
billig Auktions⸗Lokal Wro⸗ 
niecka 4. 


Pumpen aller Art 
und deren Ersatzteile. 
Brandspritzen, sowie fahr- 
bare Faßwagen mit ange- 
heftet.Spritze für Garten 
Chausseeu.and.empfiehlt 


Leszno (Poien), 
vorm.Philipp Hannach Lissa(P.) 
(Preisilsten auf Wunchs). 


Wir bitten zu prüfen! 


Baer A Hemdenleinwand.......... Mer. O, 68 2 
5 ER Leinwand Szyrting........ . 9.7 
er gute Ruf des R 
poſener Tageblattes 4 Leinwand Kreas........... riaa 
gibt den Ausſchlag! 4 Poln, Leinen „ 0,80 

Weil jeder Poſener weiß, Í j 

daß er die meiſten „Kleinen Leinwand Krosniak........ ” 0,50 7 
Anzelgen mit gewohnter Leinwand Madapolam .. ., 15 
Regelmäßigkeit i. „Poſener EL 

Tageblatt“ findet, ſucht er „  Madapolam-Batist .. 1.25 
ſie dort, auch wenn er ſonſt x 

niht ftändiger Tageblatt- Silesia 1.25 
leſer iſt. Darauf gründet „F.. 28 
ſich auch der große Erfolg |É Beitbezugleinen kariert... „ % „ 
der „Kleinen Anzeigen! 

im „Pofener Tageblatt. Drell zu Unterbetten a Quai. , 4,20 


wieder i Axela⸗ 
Öaarregenerator Fl.3.— z}. 


J. Gadebusch 
Drogenbandig. u Barfümerie 
Poznan, Noma 7. 
Fernſpr. 16-38. Gear. 1869 


ZOP 


ſofort zu kaufen geſucht 


Off. m. Preisangabe u. 
2411 l. db. Geſch. d. Ztg. 


rn 
Eine Grün- 


pow. ‘migiel. 


Freie Stadt Danzig Er 
Internat. Kasino 4 Roulette + Baccara 


(Staatl. konzessSioniert). 
Das ganze Jahr geöffnet. 
Auskunft: Warszawa, Tel. 8-57-31 

und Verkehrsbüro des Kasinos in Zoppot. 
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(Weisse Tage 


Aussergewöhnliche Preisherabsetzung. 
Wir bitten, sich zu überzeugen! 


Küchenhandtüsher .. 


Mir. 0,38 zł 


| 
| 


1 
|i 


Rüchenhandtüeher ı........ n 
Weisse Küchenhandtücher 
mit farbigem Rand. » 0,68 
Froti&handtüeher........... 1 
Damasthandiücher . . . „ 1.10 „ 
MHansuk, beste Qualität.. . . 90 cm. 2.10 pī 1 
Leinen 140 br. .............. e 
Leinen 160 br enn „1.90 
Silesia 140 b a MER 
SEITE Bel. us. 2.99 
E 


PO 


Sie haben große 
durch ein zugkräftiges Inſerat 


im „Poſener Tageblatt“ 


Aussortierte Mantel-, Kleider- und Kostümstoffe 
verkaufen wir zum halben Preise. 


Seiden: Crêpe Georgette, Crêpe Meteor, Veloutine, Crêpe Ma- 
rocain etc. empfehlen wir in grösster Auswahl und sehr billig. 


20 Prozent 


erteilen wir auf Gardinen, Tischwäsche, Decken u. Plüschdecken. 


R. i C. Kaczmarek 


Pozn: n, ul. Nowa 3. 


T 


Erfolge 


‚Eine Anzeige höchſtens 50 Worte. 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


Wirtſchaftsinſpekt. 


30 Jahre alt mit 12 jähr. 
Praxis, ſucht Stellung. Off. 
u. 2877 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Wirtſchaftsinſpekt. 
10 Jahre Praxis, mit guten 
Zeugniſſen von beſtbekann⸗ 
ten oberſchl. Gütern ſucht 
Stellung bald oder ſpäter. 
Off. bitte einſenden u. 2408 
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Möblierte 


Zimmer 


Verkaufe 
zur Blutauffriſchung Ia reb- 
huhnf. Italicnerhähne 8 11 
p. Stück gegen Nachnahme. 
H. Herkner, Leszno 
Wikp., Koscianska 3. 


— —pü ( — 
Schreibmaſchinen 
liefert mit Garantie. erſt⸗ 
klaſſige neue von zt 690.— 


Stellengesuche 


Beſſeres 
Alleinmädchen 
ua Fo følt en 

eugniſſe. . unter 
2425 a. d. Geſchſt. d. Bta. 


eißnuäherin 
perfekt, empfiehlt ſich in u. 
und gebrauchte von z 95.—. außer dem Haufe. Auch 
Skóra i Ska., Poznań, aufs Land. Off. u. 2415 
Al. Marcinkowskiego 23. | a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
Aula 


vermieten Sie schnell u. billig dureh die K LEIN-ANZ EIGEN. 
:S! im Posener Tageblatt. 
um mm nl ] | Ian" 
Zandwirtichait Schweizer Suche 


142 Morgen, gute Gebäude, 
iſt mit totem und lebendem 
Inventar ſofort verkäuflich. 
Offerten unter 2420 an die 
Geſchäftsſt. dieſer Zeitung. 


ſucht Stellung v. 1.4. 1932, | evangel., 30 Jahre alt, mit 
gute Zeugniſſe vorhanden.] Nähtenntniſſen Stellung. 
Offerten unter 2374 an die] Frau Lotte Grams, 

Geſchäſtsſtelle d. Zeiiung. ] Bialachowko, Zblewo. 


für Kindergärinerin II. Kl, 


Aerztl. geprüfte Maſſeuſe 
Krankenſchweſter 
empfiehlt fidh für medizin. 
u. kosmetiſche Maſſage in 
und außer dem Hauſe. 
Miynska 2, Wohnung 12, 
Telefon 5409. 


Oberſchweizer 
ſucht zum 1. April 1932 eine 
dauernde Stellung bet einem 
8 Viehbeſtande, 25 
Jahre im Fach, in jeder 
Beziehung erfahren, ſehr 
gute Zeugniſſe. Vorſtellung 
zu jeder Zeit. 

Loda, Oberſchweizer, Sady, 
D: Swadzim, Poznań, 


Wirtichartsbeam ., 
30 Jahre, unbeſtraft, ſucht 
Stellung als Beamter, 
Aurfeher oder Arbeiter, ift 
bereit, jede Arbeit anzu⸗ 
greifen. hat 6 Klaſſen 
Gymmnaſium, landwirtſch. 
Schule u. 8 J. prakt. Dienſt. 
E. Oisı henka, Rawicz, 
Paderewskiego 25. 


Vedienungsiran 
für die Vormittagsſtunden 
geſu cht. Kochanow- 
skiego 24, Wohnung 6. 


Unterrieht 


Engliſche Stunden 


erteilt P. Knedler, 


Dame 


erteilt Bridgeunterricht, . 


erfragen Hilfsve 
Deutſcher Frauen 
Wały Wazów. 


Junger Mann von 


er 


egt” 


$ 


30 Jahren findet Gelege? 


heit zur 
Einheirat 
in eine Wirtſchaft 
30 Morgen. Off. u. 2 
an die Geſchſt. d. Ztg⸗ 


Auf Bäckerei⸗Grund 


1 


„it | 


mit 18 Merg. Land ( | 


tengut) Darlehen von 


10000 3109, 
auf 1. m, gen 


Gebäude- Feuerverſiche 
24000 21. Off. unter $ 
an die Geſchäftsſt. d.! 
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